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Kontakt  INHALT

ZELLULOSE DÄMMTECHNIK

FENSTER – TÜREN – STIEGEN – PARKETT
3071 Böheimkirchen│Tel. 02743/3122 │hoefler-bammer.com

HÖFLER & BAMMER
GmbH

BAUFACHHANDEL

BODENLEGER MEISTERBETRIEB

Kontakt:

Gemeindeamt Kirchstetten
Wienerstraße 32, 3062 Kirchstetten

Tel.: 02743/8206 
Fax: DW-18

Web: https://www.kirchstetten.at
E-Mail: gemeindeamt@kirchstetten.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag:	 08.00–12.00 Uhr
Mittwoch:	 14.00–18.00 Uhr 
Donnerstag:	 08.00–12.00 Uhr
Freitag:	 08.00–12.00 Uhr

zusätzlich telefonisch  
Mo. und Mi. 08.00–12.00 Uhr

BAUAMT
telefonisch erreichbar Di.–Fr. 08.00–12.00 Uhr 

Persönliche Termine  
ausschließlich nach Terminvereinbarung!

SPRECHSTUNDEN DES  
BÜRGERMEISTERS:

Mittwoch:	 16.00–18.00 Uhr
Wir bitten um telefonische Voranmeldung!
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VORWORT  Brief des Bürgermeisters

Wenn der Sommer in unsere Gemeinde einzieht, zeigt sich Kirchstetten von seiner schönsten 
Seite. Die Natur steht in voller Blüte, Veranstaltungen bringen Menschen zusammen, und 
vielerorts spürt man die besondere Atmosphäre, die unsere Gemeinde auszeichnet.

Liebe Kirchstettnerinnen und Kirchstettner!

Gerade in solchen Momenten wird mir 
immer wieder bewusst, wie wertvoll ein 
funktionierendes Miteinander ist. Eine 
Gemeinde besteht nicht nur aus Straßen, 
Gebäuden oder Einrichtungen – sie lebt 
von den Menschen, die hier wohnen, 
arbeiten, zusammenhalten, sich gegen-
seitig helfen und Verantwortung über-
nehmen.

In den vergangenen Monaten durfte 
ich viele Begegnungen erleben, die Mut 
machen: engagierte Vereinsmitglieder, 
hilfsbereite Nachbarn, motivierte junge 
Menschen und erfahrene Bürgerinnen 
und Bürger, die sich mit Herzblut für un-
sere Gemeinde einsetzen. Dieses vielfäl-
tige Engagement verdient Anerkennung 
und Dank.

Als Bürgermeister ist es mir wichtig, 
nicht nur Projekte umzusetzen, was in fi-
nanziell herausfordernden Zeiten sowie-
so kaum möglich ist, sondern auch das 
Verbindende in unserer Marktgemeinde 
zu stärken. Denn Zusammenhalt ent-
steht nicht von selbst – er wächst dort, 
wo Menschen miteinander reden, einan-
der zuhören und füreinander da sind.

Natürlich stehen Gemeinden heute 
auch vor großen Herausforderungen 
und bekommen immer mehr Aufga-
ben übertragen. Vieles verändert sich 
rasch, und manche Entscheidungen sind 

nicht einfach. Umso wichtiger ist es, mit 
Hausverstand, Offenheit und gegensei-
tigem Respekt gemeinsam Lösungen zu 
finden. Ich bin überzeugt: Wenn wir in 
unserer Marktgemeinde zusammenhal-
ten, können wir auch die schwierigsten 
Aufgaben gut bewältigen.

Der Sommer ist aber auch eine Zeit 
der Erholung. Eine Zeit, um Kraft zu 
tanken, Zeit mit Familie und Freunden 
zu verbringen und schöne Stunden zu 
genießen. Ich hoffe, dass Sie viele solcher 
Momente erleben können – vielleicht 
bei einem Fest in unserer Gemeinde, bei 
einem Spaziergang durch unsere schöne 
Landschaft oder einfach im Kreis lieber 
Menschen.

Mein Dank gilt allen, die sich für Kirchs-
tetten einsetzen und unsere Gemein-
schaft mitgestalten und mittragen. 
Gemeinsam machen wir unseren Ort 
immer lebenswerter.

Ich wünsche Ihnen einen erholsamen  
Sommer, Gesundheit und viele schöne  
Begegnungen.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister

Johannes Hölzl
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Franz Hofbauer
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DIES SIND:

1978: 	 Einsatzmedaille des Landes Niederösterreich für  
	 den Einsatz nach dem ÖBB-Unfall im Bahnhofs- 
	 bereich Kirchstetten
1985: 	 Goldene Ehrennadel der Gemeinde Kirchstetten
1987: 	 Großes Gemeindewappen der Gemeinde  
	 Kirchstetten
1992: 	 Ehrenzeichen für 25-jährige verdienstvolle  
	 Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehrwesens,
1998: 	 Goldener Ehrenring der Marktgemeinde  
	 Kirchstetten.
2007: 	 Ehrenzeichen für 40-jährige verdienstvolle  
	 Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehrwesens
2009: 	 Verdienstzeichen des Landes Niederösterreich
2015: 	 Silbernes Verdienstzeichen des Landes  
	 Niederösterreich
2016: 	 Ehrenbürger der Marktgemeinde Kirchstetten
2017: 	 Ehrenzeichen für 50-jährige verdienstvolle  
	 Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehrwesens

ABSCHIED VON EHRENBÜRGER UND VIZEBÜRGERMEISTER A. D. 

Franz Hofbauer  ABSCHIED

Am 30. Januar 2026 nahmen wir offiziell  
Abschied von unserem Ehrenbürger und  
ehemaligen Vizebürgermeister Franz Hofbauer.

Er hat sich um das öffentliche Leben unserer 
Marktgemeinde verdient gemacht wie kaum ein 
anderer. Franz Hofbauer hat sich in vielfältiger 
Weise in der Gemeinde eingebracht. Sei es als Feu-
erwehrmitglied, bei den Freunden Totzenbachs oder 
eben im Gemeinderat. Ihm waren die Gemein-
schaft und das gemeinsame Tun immer wichtig. 
So war sein Leben geprägt von Projekten, die er als 
Gemeinderat und Finanzreferent hauptverantwort-
lich mit unterschiedlichen Teams umzusetzen wuss-
te. Durch seine engagierte Mitarbeit war er immer 
ein großes Vorbild und hat damit maßgeblich zur 
Bildung einer Dorfgemeinschaft beigetragen.
Für seine Tätigkeiten wurden ihm verdienterweise 
viele Ehrungen zuteil. 

Die Marktgemeinde Kirchstetten trauert um eine Persönlichkeit,  
die unsere Gemeinde in ihren 30 Jahren politischer Tätigkeit  

entscheidend geprägt hat.

Im gesamten Gemeindegebiet finden sich Spuren der Werke von Vizebürgermeister Franz Hofbauer – wenn oft auch 
nur für Eingeweihte, denn die meisten Projekte hat er mit seinen unterschiedlichen Teams im Stillen und ohne viel 
Aufsehen im Hintergrund realisiert.

Herzlichen Dank dafür!
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AUSSCHUSS Kindergarten,  
Kleinstkind und Schule

Volksschule bei Safety Tour

Vor Kurzem nahm unsere Volksschule mit großer Begeisterung  
an der diesjährigen Safety Tour teil. 

Bei diesem spannenden Sicherheitsevent 
konnten die Kinder auf spielerische Wei-
se wichtige Themen rund um Sicherheit, 
Verhalten in Notsituationen und Team-
arbeit kennenlernen. Mit viel Motiva-
tion, Geschick und großem Teamgeist 
meisterten die Schülerinnen und Schüler 
die verschiedenen Stationen und erreich-
ten dabei einen großartigen 5. Platz. 
Besonders stolz können die Kinder auf 
die Feuerwehr-Station sein: Beim Ziel-
spritzen mit der Kübelspritze erzielten 
sie sogar die beste Leistung aller teilneh-
menden Gruppen.

Neben Wissen und Geschick standen 
vor allem Gemeinschaft, Bewegung und 
Freude im Mittelpunkt. Die Safety Tour 
war für die Kinder ein spannender und 
lehrreicher Tag voller neuer Erfahrungen 
und gemeinsamer Erinnerungen.

Zum Abschluss gab es von unserem 
Zivilschutzbeauftragten Gemeinderat Ri-
chard Svatek ein Eis für Groß und Klein.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Be-
teiligten, den Organisatoren, Begleitper-
sonen sowie den engagierten Lehrerin-
nen und Lehrern, die diesen besonderen 
Tag ermöglicht haben. Wir sind stolz auf 
unsere Schülerinnen und Schüler, die un-
sere Gemeinde mit so viel Begeisterung 
und Zusammenhalt vertreten haben.

1  Mit vollem  
Einsatz bei der  

Safety-Tour dabei.
2 Zum Abschluss  

gab´s noch  
ein Eis für Groß  

und Klein.   

1

2
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Babytreff

Spielplatz bei der Volksschule 

Der Spielplatz bei der Volksschule Totzenbach erstrahlt in 
neuem Glanz und bietet unseren Kindern ab sofort noch 
mehr Möglichkeiten zum Spielen, Entdecken und Bewegen. 

Dank einer großzügigen Spende der Firma LiftCare 
konnte ein neuer Flying Fox errichtet werden, der 
bereits jetzt für große Begeisterung sorgt. Zusätzlich 
wurden ein neuer Spielzug, eine neue Wippe mit 
Federung sowie weitere Spielmöglichkeiten geschaf-
fen. Auch die Gemeinde selbst investierte in ein 
neues Klettergerüst, um den Spielplatz noch attrak-
tiver und abwechslungsreicher zu gestalten.

Weitere Personen und Firmen, denen für die Um-
setzung des Projektes besonders zu danken ist: Frau 
Monika Rathammer, Dipl.-Ing. Anton Gösswein, 
Firma Kickinger, BM Ing. Schrittwieser und die 
Mitarbeiter Thomas Stengl und Karl Eigner, Firma 
Karner, Firma Linsbauer, Firma Hauleitner, der 
Dorfgemeinschaft Sichelbach und dem Bauhof-
team der Marktgemeinde.

Spielplätze sind weit mehr als nur Orte zum 
Spielen – hier wird gelacht, getobt, entdeckt und 
manchmal entstehen genau dort die ersten Freund-
schaften, die ein Leben lang halten können. Umso 
mehr freut es uns, dass wir gemeinsam einen Ort 
schaffen konnten, an dem Kinder unbeschwert Zeit 
verbringen und schöne Erinnerungen sammeln 
können.

Der neugestaltete Spielplatz lädt Familien und 
Kinder herzlich zum gemeinsamen Spielen und 
Verweilen ein.

GGRin Viktoria Spangl 
Vorsitzende Ausschuss Kindergarten 

(Kleinstkind), Schule

Vor Kurzem fand wieder unser gemüt-
licher „Babytreff“ statt, bei dem wir 
unsere jüngsten Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger gemeinsam  
mit ihren Familien herzlich willkommen 
heißen durften. 

Der Babytreff bietet eine schöne 
Gelegenheit zum Kennenlernen, 
Austauschen und gemeinsamen 
Beisammensein.

Als kleines Willkommensgeschenk 
erhielten die Babys eine Kirchstettner 
Weste sowie eine Informationsmap-
pe mit hilfreichen Unterlagen rund 
um Familie und Gemeindeangebote. 
Zusätzlich durften sich die Familien 
über Gutscheine für einen Drogerie-
markt freuen.

Es ist immer wieder schön zu se-
hen, wie unsere Gemeinde wächst 
und neue kleine Persönlichkeiten 
Teil unserer Gemeinschaft werden. 
Gerade bei solchen Treffen entstehen 
oft erste Kontakte zwischen Familien 

und wertvolle Begegnungen 
für die Zukunft.

Auch künftig wird der  
Babytreff wieder stattfinden 
und wir freuen uns schon  
jetzt darauf, viele weitere  
kleine Kirchstettnerinnen  
und Kirchstettner begrüßen  
zu dürfen.

Beim Babytreff dabei:  
Astrid und Thomas Eck mit 

ihrer Maya, Sandra Schmidt 
und Harald Glazmaier  

mit Tochter Paulina sowie 
Lisa und Maximillian Schüller 

mit Sohn Maximilian. Die 
Gemeinderätinnen Viktoria 

Spangl (l.), Margarete Maron 
(r.) und Bürgermeister Johan-
nes Hölzl (2. v. r.) hießen die 

Jungfamilien willkommen.
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Für die Sicherheit 
unserer Kinder

Die Gesundheit und Sicherheit 
unserer Kinder liegen uns be-
sonders am Herzen. Aus diesem 
Grund bieten wir einen Kinder-
notfallkurs an, bei dem wichtige 
Grundlagen der Ersten Hilfe bei 
Babys, Kleinkindern und Kindern 
vermittelt werden.

In dem achtstündigen Kurs 
lernen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer unter anderem, wie 
man Notfälle richtig erkennt und 
im Ernstfall rasch und richtig 

handelt – beispielsweise bei 
Atemnot, Pseudokrupp oder 
wenn ein Kind reglos ist. Ziel ist 
es, Sicherheit im Umgang mit 
Kindernotfällen zu gewinnen 
und im entscheidenden Moment 
helfen zu können.

Alle Informationen zu Termin, 
Anmeldung und Veranstaltungs-
ort finden Sie nebenstehend.  
Wir freuen uns über zahlreiche 
interessierte Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer.

ERSTE HILFE: 
KINDERNOTFALLKURS

Sa., 10.10.2026, 
9.00–17.00 Uhr

8 Stunden | Kosten: € 75,–

Gemeindefestsaal Kirchstetten

Anmeldung bei Viktoria Spangl,  
0664/ 75 062 883

Wer durch Kirchstetten spaziert, merkt schnell: Hier ist die Welt noch ein Stück ruhiger.  
Zwischen gepflegten Häusern, Feldern und kleinen Straßen begegnet man einander mit einem 
Gruß oder einem kurzen Gespräch – und genau dieses Miteinander spielt eine große Rolle,  
wenn es um das Thema Sicherheit geht.

RUHIGE LAGE MIT HOHER LEBENSQUALITÄT:  
SICHERHEIT IN KIRCHSTETTEN

„Man kennt sich einfach“  
WARUM SICH KIRCHSTETTEN SO SICHER ANFÜHLT

„Man kennt sich einfach“ – wenn irgendwo etwas 
Ungewöhnliches passiert, fällt das sofort auf. Dieses 
Gefühl teilen viele im Ort. Die Sicherheit in Kirchs-
tetten wird nicht nur an Zahlen gemessen, sondern 
vor allem im Alltag erlebt.

Tatsächlich ist die Kriminalität in der rund 2.300 
Einwohner zählenden Gemeinde niedrig. Größe-
re Delikte sind selten, und wenn es zu Vorfällen 
kommt, handelt es sich meist um kleinere Dieb-
stähle oder Einbrüche. Solche Ereignisse bleiben 
jedoch die Ausnahme. Ein entscheidender Faktor 
für das hohe Sicherheitsniveau ist die enge und gut 
funktionierende Zusammenarbeit der Blaulicht-
organisationen. Feuerwehr, Polizei und Rettung 
arbeiten im Ernstfall Hand in Hand. Durch regel-
mäßigen Austausch, gemeinsame Übungen und 
kurze Wege können Einsätze rasch und koordiniert 
abgewickelt werden. Wenn etwas passiert, ist Hilfe 
schnell vor Ort. Doch Sicherheit entsteht hier nicht 
nur durch Feuerwehr, Polizei, Rettung und Maß-
nahmen, sondern auch durch das soziale Gefüge. 
Nachbarn achten aufeinander, Kinder spielen noch 
auf der Straße, und viele wissen, wem welches 
Haus gehört. Diese Nähe schafft Vertrauen – und 
ein starkes Sicherheitsgefühl.

Ein Thema, das in Gesprächen im Ort immer 
wieder aufkommt, ist auch die Hundehaltung und 
Sauberkeit im öffentlichen Raum. Viele Bewohner 
wünschen sich, dass Hundebesitzer noch stärker 
darauf achten, Hinterlassenschaften ihrer Tiere zu 
beseitigen. „Es sind Kleinigkeiten, aber sie machen viel 
aus für das Zusammenleben“. Gerade in einer Ge-
meinde, in der man sich kennt, wird Rücksichtnah-
me als wichtiger Teil der gelebten Sicherheit und 
Lebensqualität gesehen.

Auch die Gemeinde selbst setzt auf Prävention. 
Klare Regeln im öffentlichen Raum und die Zu-
sammenarbeit mit den Behörden sorgen dafür, 
dass Probleme gar nicht erst größer werden. Es geht 
weniger um Reaktion, sondern um Vorsorge.
Kirchstetten ist kein Ort ohne Probleme – aber 
einer, in dem Sicherheit spürbar ist. Oder, wie ich 
es gerne zusammenfasse: „Hier kann man einfach 
beruhigt leben.“

Ich wünsche allen schöne Schulferien  
und schönen Urlaub.

GR Richard Svatek
Sicherheitsgemeinderat
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Verantwortungsvoll wirtschaften  
– DAMIT KIRCHSTETTEN HANDLUNGSFÄHIG BLEIBT

Der Rechnungsabschluss 2025 zeigt, dass Kirchstetten im vergangenen Jahr einen verantwor-
tungsvollen Finanzkurs verfolgt hat. Die Gemeinde konnte ihre finanzielle Situation beruhigen, 
den Schuldenstand reduzieren und mit Sondermitteln des Landes Projekte abschließen.  
Das ist ein wichtiges Signal und zeigt, dass viele Maßnahmen Wirkung zeigen und die Rich-
tung stimmt.

Gleichzeitig muss ich aber offen ausspre-
chen, dass die finanziellen Herausfor-
derungen für Gemeinden in Österreich 
immer größer werden. Vor allem die 
Umlagen für Gesundheit, Soziales und 
Pflege steigen Jahr für Jahr massiv an. 
Allein die NÖKAS*-Umlage erhöhte sich 
über die letzten Jahre, seit 2022 mit noch 
€ 609 224.27 über 2024 mit € 663 215.01 
auf für 2026 laut Voranschlag prognos-
tizierte € 778 000,00, dazu kommen stei-
gende Beiträge für Sozial- und Jugendhil-
fe und ein stetig wachsender Bedarf an 
Sonderförderungen im Bildungsbereich.

Das bedeutet: Ein immer größerer Teil 
des Gemeindebudgets ist bereits durch 
gesetzlich verpflichtende Ausgaben 
gebunden. Der Spielraum für freiwillige 
Leistungen, Vereine, Infrastrukturpro-
jekte oder neue Initiativen wird dadurch 
drastisch kleiner.

Als Vorsitzender des Finanzausschus-
ses ist es mir wichtig, ehrlich zu sagen: 
Wenn sich diese Entwicklung so fortsetzt, 

werden sich viele Gemeinden künftig im-
mer stärker darauf reduzieren müssen, 
nur noch ihre gesetzlichen Pflichtaufga-
ben zu erfüllen. So auch unsere Marktge-
meinde Kirchstetten.

Gerade deshalb braucht es jetzt einen 
klaren und verantwortungsvollen Kurs. 
Wir werden weiterhin mit Augenmaß 
wirtschaften, notwendige Investitionen 
sorgfältig prüfen und dort sparen, wo 
es vertretbar ist – ohne dabei die Le-
bensqualität und das soziale Gefüge in 
unserer Gemeinde aus den Augen zu 
verlieren.

Bgm. Johannes Hölzl, MSc
Vorsitzender des Finanzausschusses

* NÖKAS – NÖ Krankenanstalten-Sprengel. Dabei 
handelt es sich um den niederösterreichischen 
Gesundheits- und Finanzierungsverbund, über den 
die öffentlichen Krankenhäuser und seit 2021 auch 
das Rettungswesen des Bundeslandes finanziert 
werden.

3108 St. Pölten -WagramWienerstraße 177
Fax:  DW. 4Tel.  02742 / 881921

FINANZAUSSCHUSS
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Vbgm. Martin Engelbrecht
Vorsitzender des Ausschusses  
für Raumordnung,  
Sicherheit Personal und  
Infrastruktur

BERICHT AUSSCHUSS FÜR 

Raumordnung, Personal,  
Sicherheit und Infrastruktur

RAUMORDNUNG UND  
FLÄCHENWIDMUNGSPLAN
Anschließend an meinen Bericht in der letzten Ge-
meindezeitung kann ich mitteilen, dass zwischen-
zeitig die vom Land NÖ gewünschten Änderungen 
von unserem Raumplaner in Zusammenarbeit mit 
unserer geschätzten Kollegin DIin Tamara Eder vom 
Bauamt in das Raumordnungs- und Flächenwid-
mungskonzept eingearbeitet wurden. Wir konnten 
bei einigen Flächen zum Wohl und Vorteil vieler 
Gemeindebürger/innen nun doch eine Bauland-
widmung erwirken. Das letzte Konzept lag bis 
10.06.2026 zur Einsicht und Stellungnahme für 
alle Gemeindebürger/innen auf dem Gemeindeamt 
auf.

Nunmehr werden alle eingelangten Stellungnah-
men der Bürger/innen sowie auch die abschließen-
de Stellungnahme des Landes NÖ hierzu bearbei-
tet und von unserem Raumplaner die dadurch 
notwendigen letzten Änderungen vorgenommen. 
Danach sollten alle aktuellen Änderungen im 
Raumordnungs- und Flächenwidmungsplan in 
der Gemeinderatssitzung nach der Sommerpause 
(vermutlich September 2026) beschlossen werden 
können.

Für alle Bürger/innen, die auf eine Änderung 
ihrer Widmung für allfällige Bauprojekte warten 
bedeutet dies, dass diese Änderungen (sofern sie 
im zuletzt aufgelegten Konzept ersichtlich waren) 
im September 2026 Gültigkeit erlangen können. 
Erkundigen Sie sich daher am Gemeindeamt bzw. 
dem Bauamt bei Unklarheiten hierzu jedoch erst 
ab frühestens Ende September.

PERSONAL
Trotz erfolgreicher Personalnachbesetzungen (Bau-
hof, Kindergartenspringerin) laufen derzeit wieder 
die Vorbereitungen für die Ausschreibungen der 
nächsten zu besetzenden Stellen. Im Sommer bzw. 
Herbst werden in unserer Gemeinde Stellen im Bau-
amt, der Buchhaltung, Reinigungsbereich und ggf. 
im Bereich der Kindergartenbetreuung auszuschrei-

ben sein. Wenn Sie daher in diesen Bereichen be-
reits jetzt Interesse haben, sind Initiativbewerbun-
gen an das Gemeindeamt jederzeit gerne möglich.

BANKOMAT
In diesem Bereich waren wir in den letzten Mo-
naten aktiv und haben zahlreiche Anfragen bei 
diversen Banken / Bankomatbetreibern gestellt. 
Hierbei gibt es leider nicht viele interessierte Betrei-
ber, obwohl der Standort in unserer Gemeinde im 
Bereich des Nahversorgers und der Landesstraße 
unserer Meinung sehr geeignet scheint.

Zur Kostenschonung für das Gemeindebudget 
haben wir unsere Gemeinde nun auch bei einer 
Förderaktion der ÖNB (Österreichische National-
bank) für den Betrieb eines Bankomaten beworben. 
Hierbei wird seitens der ÖNB der Bankomatbetrieb 
mit deren Kooperationspartnern für ausgewählte 
Gemeinden kostenfrei angeboten. Das Auswahl-
verfahren der ÖNB dazu läuft jedoch noch. Wir 
arbeiten aber jedenfalls an einer Lösung, um in 
unserer Gemeinde wieder einen Bankomatbetrieb 
für unsere Bürger/innen erreichen zu können.

Vbgm. Mag. Martin Engelbrech

NEUWAHL WIRTSCHAFTSBUND  
KIRCHSTETTEN

Der Wirtschaftsbund Kirchstetten-Totzenbach hat  
Wahlen durchgeführt und sich teilweise neu aufgestellt. 

Obmann Landesinnungsmeister Stellvertreter 
Florian Spangl und Finanzreferentin GGRin  
Viktoria Spangl wurden wiedergewählt.  
Neu hinzu kam Vbgm. Martin Engelbrecht  
als Schriftführer. Thomas Meyer schied  
als Obmann Stellvertreter und Paul Horsak  
als Schriftführer aus.

AUSSCHUSSBERICHT  Raumordnung, Personal, Sicherheit und Infrastruktur

Es freut mich, dass ich allen Bürgerinnen und Bürgern wieder einen kurzen Einblick  
in die wesentlichsten Themen unseres Ausschusses für Raumordnung, Personal,  
Sicherheit und Infrastruktur geben kann:
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*Angebot gültig bis 31. Dezember 2026. Gilt nur für Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen und Baugrundstücke bis 1.500 m²

PLUS Immobilienservice GmbH, 3100 St. Pölten | Neugebäudeplatz 12 | office@remax-plus.at

Jetzt kostenlose Marktwerteinschätzung vereinbaren bei Ihren Immobilienexperten von REMAX Plus

  02742 / 23 100  •  remax-plus.at

Friedhof
AUSSCHUSS  
FÜR WEGE, 
STRASSEN, 
BAUHOF UND

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Da die Urnenbeisetzungen auch in Kirchstetten immer beliebter werden und ständig  
zunehmen, möchten wir Ihnen eine neue Form der Nutzung von Erdgräbern anbieten,  
nämlich die Beisetzung einer Urne in einer Erdgrabstelle. 

In einer Erdgrabstelle können vier Urnen 
beigesetzt werden. Seitens der Gemeinde 
wird die Grabstelle für die Beisetzung 
vorbereitet und eine Betonsockel einge-
setzt, auf dem der Steinmetz arbeiten 
kann oder es werden Grabplatten errich-
tet. Die Gestaltung der Grabstelle obliegt 
selbstverständlich den Hinterbliebenen, 
auf den Fotos sehen Sie einige der  
Gestaltungsmöglichkeiten.

Ich wünsche Ihnen einen ruhigen Sommer 
und erholsamen Urlaub!

GGR Gottfried Gruber

GGR Gottfried Gruber, 
Vorsitzender des  
Ausschusses für  

Wege und Straßen, 
Bauhof und Friedhof
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EUROPA-GEMEINDERÄTE UND  
EUROPA-GEMEINDERÄTINNEN
Informationen zur Initiative  
„Europa fängt in der Gemeinde an“

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen!
Sehr geehrte Gemeindebürger!

Im April 2026 hat das Europäische Parlament über das Trilog Ergebnis zum besseren Schutz 
von Hunden und Katzen abgestimmt. Mit diesem Beschluss gibt es erstmals EU-weite Mindest-
standards für die Aufzucht von Hunden und Katzen und gleichzeitig klare Schritte gegen den 
illegalen Handel mit Haustieren. 

EU-Abgeordneter Günther Sidl, der sich auch 
als Teil der Arbeitsgruppe Tierschutz im EU-
Parlament für diese Verbesserungen eingesetzt 
hat, sieht hier einen wichtigen Schritt im 
Kampf gegen qualvolle Zuchtbedingungen: 
„Der Online-Handel mit Hunde- und Katzenbabys 
boomt. Gleichzeitig wissen wir, dass sich hinter vie-
len niedlichen Inseraten allzu oft Tierleid, mangel-
hafte Haltung und skrupellose Geschäftspraktiken 
verbergen. Dagegen geht die EU jetzt endlich wirk-
sam vor und sorgt dafür, dass der Tierschutz auch 
in diesem Bereich endlich mehr Biss bekommt.“ 
Strengere Regeln für die Aufzucht und den 
Handel von Hunden und Katzen. 

Tierschutz in Europa 
bekommt endlich mehr Biss! 

Durch die neue Regelung sind, neben klaren 
Standards für die Aufzucht und Haltung, 
auch eine verpflichtende Registrierung der 
VerkäuferInnen sowie eine Chip-Pflicht für 
Hunde und Katzen vorgesehen. „Für die Halte-
rinnen und Halter der Haustiere ändert sich nichts.“ 

Die Vorgaben richten sich ganz gezielt an 
jene, die Hunde und Katzen kommerziell 
verkaufen. Genau hier sorgt das Europapar-
lament dafür, dass der Handel nicht länger 
anonym abläuft, sondern transparent und 
nachvollziehbar wird. Wer ein krankes oder 
schlecht gehaltenes Tier verkauft, kann sich 
künftig nicht mehr aus der Verantwortung 
ziehen. 

Auch die LandwirtInnen sind von dieser Rege-
lung ausgenommen: „Niemand muss befürch-
ten, dass künftig auch die Hofkatzen reihenweise 
gechippt werden müssen. Solange die Landwir-
tinnen und Landwirte die Tiere ausschließlich als 
Haustiere halten und weder züchten noch verkau-
fen, sind sie von den neuen Regeln nicht betroffen.“ 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Alfred Spiegl
Europa-Gemeinderat

EUROPAGEMEINDERAT  Europa und Gemeinde

KFZ Diesmayrkfzdiesmayr

W I E N E R S T R A S S E  3
3 0 6 2  K I R C H S T E T T E N

02743 | 71255
office@kfz-diesmayr.at

www.kfz-diesmayr.at

FREIE WERKSTATT I  SERVICE I  §57A ÜBERPRÜFUNG I  REIFEN
GEBRAUCHTWAGENHANDEL I  SB AUTOWASHANLAGE
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REGION ELSBEERE WIENERWALD

Frischer Wind im Regionsvorstand

Region klimafit  ELSBEERE WIENERWALD

Bei der Generalversammlung der Region Elsbeere Wienerwald  
am 8. April 2026 wurde der neue Vorstand gewählt. 

An der Spitze bleibt weiterhin Obfrau 
Bgm. Karin Winter, die erneut das 
Vertrauen der Mitgliedsgemeinden er-
hielt. Unterstützt wird sie künftig von 
zwei neuen Stellvertretern, die frische 
Impulse in die regionale Zusammen-
arbeit einbringen: Bgm Ockermüller 
aus Eichgraben sowie Bgm Haunold 
aus Böheimkirchen nahmen die Wahl 
dankend an. Als Kassier wurde Bgm 
Jürgen Rummel und als sein Stellver-
treter Bgm. Gerhard Berger (Michel-
bach) gewählt. Schriftführerin bleibt 
Bgmin Monika Fischer (Pyhra) mit 
ihrem Stellvertreter Bgm Hermann 
Katzensteiner (Brand-Laaben).

Mit dem neu gewählten Vorstand sind 
die 13 Gemeinden der Region bestens 
aufgestellt, um auch künftig wichtige 
Zukunftsthemen aktiv voranzutreiben.

RESILIENTE REGION 
Klimawandel- 
anpassungsprojekt  
für die Region  
Elsbeere Wienerwald
Die Auswirkungen des Klimawandels sind 
längst spürbar und bringen erhebliche 
Herausforderungen mit sich. Umso erfreu-
licher ist es, dass die Region als eine von 
100 Regionen in ganz Europa für  
das Projekt RE:ELS zur Klimawandelan-
passung ausgewählt wurde. 

Ziel der bis Sommer 2027 umgesetz-
ten Initiative ist die Erstellung eines 
ganzheitlichen Konzepts, um den 
Problemstellungen des Klimawandels 
zu begegnen. Um die größten Stell-
schrauben auszumachen, werden die 
zukünftigen Klimagefahren und die 

Landschaft der 
Region zunächst 
analysiert, bevor 
dann gemeinsam 
mit betroffenen 
Gruppen an Lö-
sungen gearbeitet 
wird. Ein beson-
derer Fokus liegt 
hierbei auf soge-
nannten „nature-
based solutions“ 
(naturbasierte 

Lösungen), die wertvolle Nebeneffekte im Gepäck haben. Ein 
Beispiel hierfür sind Hecken in der Kulturlandschaft, die vor 
Erosion schützen, Wasser zurückhalten, Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen schaffen und das Landschaftsbild verbessern 
können. 

Haben Sie Interesse, am Projekt mitzuwirken oder naturbasier-
te Lösungen auf Ihren Flächen anzuwenden? Dann melden Sie 
sich bei Projektmanager DI Michael Binder unter klimafit@
elsbeere-wienerwald.at oder 0664/82 58 103.
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Mit über 2.600 aktiven Zählpunkten und mehr 
als 1.600 Mitgliedern zählen wir heute zu den 
dynamischsten Energiegemeinschaften des 
Landes. Unsere Genossenschaft ist keine gewinn-
orientierte Organisation, sondern ein regionales 
Bündnis, das auf Gemeinschaft, Fairness und 
Zukunft ausgerichtet ist. Alle regionalen Betriebe 
und Haushalte können die regionale Energiewen-
de mitgestalten. Vor allem auch jene, die keine 
eigene PV-Anlage besitzen, sind eingeladen, ein 
Teil der Energiegemeinschaft zu werden und von 
kostengünstigem regionalen Sonnenstrom zu 
profitieren.

Zum Versorgungsgebiet der Energiegemeinschaft 
Elsbeere Wienerwald zählen nun die Umspann-
werke: Neulengbach, Pottenbrunn, Wilhelmsburg, 
Hainfeld, Tulln West und Pressbaum. 

Damit die Energiegemeinschaft ausgewogen 
weiterwachsen kann, braucht es nicht nur Öko-
stromanlagen, sondern vor allem auch mehr 
Verbrauchsstellen. Wer Teil des Projekts werden 
möchte, kann sich laufend bewerben. Vorausset-
zung ist ein Wohn- oder Unternehmenssitz inner-
halb des oben genannten Versorgungsgebiets, das 
sich mittlerweile über die gesamte Region Elsbeere 
Wienerwald erstreckt.

ENERGIEWENDE ZUM MITMACHEN: 

Jetzt Teil der Gemeinschaft werden

Mit 10,9 Cent pro Kilowattstunde (exkl. Mehr-
wertsteuer) konstant über das ganze Jahr hinweg 
gibt es für Sie günstigen regionalen Ökostrom 
UND Sie ersparen sich Netzgebühren und Abga-
ben im Umfang von 3 Cent pro Kilowattstunde!

Jeder Eigenheimbesitzer, jede Wohnungsmiete-
rin und jeder Gewerbebetrieb kann auch OHNE 
PV-Anlage an der Energiegemeinschaft teilneh-
men und kostengünstigen regionalen Ökostrom 
beziehen! Bewerbung unter https://www.eeg-els-
beerewienerwald.at/bewerbung 

OPEN-SOURCE GEMEINSCHAFT  
ELSBEERE WIENERWALD

Die Entwicklung in unserer Energiegemeinschaft 
Elsbeere Wienerwald schreitet flott voran. Ent-
sprechend wachsen auch die Anforderungen bei 
der Administration und Informationsweitergabe. 
Daher freuen wir uns, unsere neueste Initiative 
vorzustellen. Die Open-Source Community Els-
beere Wienerwald möchte neue und intelligente 
Ansätze in der Energiedatenaufbereitung und 
-verwertung entwickeln. Daher laden wir interes-
sierte und aufgeschlossene Entwickler:innen und 
Programmierer:innen ein, sich mit uns in Verbin-
dung zu setzen – Mail bitte an energiegemein-
schaft@elsbeere-wienerwald.at senden.

„Als wir im Jahr 2022 mit der Idee einer regionalen Energiegemeinschaft starteten, waren 
zahlreiche gesetzliche Details in Österreich diesbezüglich unklar. Aber wir wollten nicht warten. 
Denn uns war klar: Wenn die Energiewende in der Region gelingen soll, müssen wir frühzeitig 
und gemeinsam handeln“, so Matthias Zawichowski.



Auch heuer beteiligt sich die Region wieder an der beliebten niederösterreichischen Obstbaumpflanzaktion. 

REGIONALE PFLANZAKTION: 

Hochstammobstbäume

www.sabcon.at

PERSÖNLICH. ERFAHREN. KOMPETENT.
***WIR  S IND IHRE BUCHHALTUNG***

   +43 660 450 2300                office@sabcon.at

Unsere Leistungen:

Bilanzbuchhaltung/Jahresabschluss

Doppelte Buchhaltung

Einnahmen/Ausgaben Rechnung

Betreuung von KleinunternehmerInnen

uvm.

Sie legen Wert auf eine individuelle Betreuung und

persönliche Beratung für ihre Buchhaltung?

Dann sind Sie bei uns richtig!

 Mit mehr als 20 Jahren Berufserfahrung begleiten

wir Unternehmen, Selbstständige und

Privatpersonen mit unserem stets aktuellen

Fachwissen.

Gerne prüfen wir Ihre Unterlagen, um Sie dann

steueroptimal zu betreuen.

Lernen Sie uns persönlich oder bei einem

telefonischen Erstgespräch kennen:

Unsere Philosophie:

 »Individuelle, persönliche Beratung,

zugeschnitten auf Ihr Unternehmen.«

Am Bruckfeld 23; 3062 Kirchstetten

Gemeinsam mit weiteren LEADER-Regionen und 
dem Land Niederösterreich wird damit ein starkes 
Zeichen für Artenvielfalt, Klimaschutz und den 
Erhalt unserer wertvollen Kulturlandschaft gesetzt. 
Es können hochwertige Hochstamm-Obstbäume 
bestellt werden – darunter traditionelle und regio- 

nale Sorten, die unsere Landschaft prägen und 
zugleich wertvollen Lebensraum für zahlreiche  
Tier- und Pflanzenarten bieten. Die Ausgabe der 
Bäume erfolgt in verrottbaren Säcken Anfang  
November in der LFS Pyhra.

14 Pflanzaktion  ELSBEERE WIENERWALDN° 1/2026



FIRMA MANSEDER  ... feiert

Photovoltaik,
maßgeschneidert
für Ihr Zuhause.

evn.at/pv

Auf die Zukunft schauen.
Die EVN ist Ihr kompetenter Partner, wenn es um 
Photovoltaik geht. Unsere Expertinnen und Experten 
planen Ihre maßgeschneiderte Photovoltaik-Lösung, 
die genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist. 
Wir begleiten Sie bei der Installation und 
Inbetriebnahme und darüber hinaus.

Bei Fragenkontaktieren Sie uns unter0800 800 333
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Umrandet von einem inter-
essanten Vortrag des Vermes-
sungsbüros Oppitz hatte die 
Firma Manseder Immobilien 
einige Gründe für Ihre Feier: 
Das 10-jährige Bestehen, zwei 
Jahre am Standort in der Markt-
gemeinde Kirchstetten und die 
Erweiterung um das Sachver-
ständigenbüro Roland Manseder. 
Das Unternehmen ist somit der 
örtliche Experte für die profunde 
Bewertung und Vermittlung von 
Immobilien. Roland Manseder, 
unter anderem allgemein beei-
deter und gerichtlich zertifizierter 
Sachverständiger, fasst es mit fol-
genden Worten zusammen: „Der 
bisherige Unternehmenserfolgt zeigt 
uns, dass wir mit unserem Motto – 
Bei uns steht der Mensch im Mitte-
punkt – auf dem absolut richtigen 
Weg sind.“ Die Marktgemeinde 
gratuliert herzlich!

NEWSMELDUNG:
Roland Manseder hat die  
Prüfung zum allgemein  
beeideten und gerichtlich  
zertifizierten Sachverständigen  
für Immobilienbewertung  
erfolgreich bestanden.

 

Der Bürgermeister und GGRin 
Viktoria Spangl gratulieren  
herzlich! 

Hier der offizielle Eintrag:

Firma Manseder Immobilien feierte

v. l.: GGRin Viktoria Spangl,  
Roland Manseder und  

Bgm. Johannes Hölzl
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Ulli Fessl und Kurt Hexmann lesen Josef Weinheber

Die beiden berühmtesten Gedichtbände Josef 
Weinhebers, „Adel und Untergang“ und „Wien 
wörtlich“, stehen im Mittelpunkt dieser Veranstal-
tung. Sie erschienen in den frühen 1930er Jahren, 
einer Zeit der unheilvollen Zerrüttung, und ver-
suchten der Verwirrung zu trotzen – mit großartiger 
Sprachkunst und genialem Humor. Der Dichter aus 
Ottakring, der sich später in Kirchstetten nieder-
ließ, vereinte eine bedingungslose Leidenschaft für 
die Kunst mit der ausgelassenen Lust am Altwiener 
Komödiantentum. In die bewegenden Kontraste 
seiner Lyrik tauchen Schauspiellegende Ulli Fessl 
und Vortragskünstler Kurt Hexmann ein, wenn sie 
am Sonntag, dem 8. November 2026, wieder zur 
Lesung in den Festsaal des Gemeindeamts laden. 

Auch heuer werden sie von Junko Tsuchiya fein-
fühlig am Klavier begleitet. – Eine Veranstaltungs-
reihe der Josef Weinheber-Gesellschaft und der 
Marktgemeinde Kirchstetten (Beginn: 15:00 Uhr, 
Eintritt: 12 Euro, Karten an der Tageskassa, Buffet 
mit Weinkost).

Ulli Fessl liest  
Josef Weinheber.

„Nach dem Ursprung, vielverführt, 
bin ich auf dem Wege …“

BERATEN  
BEWERTEN
VERMITTELN
Professionelle, transparente 
Betreuung und Vermarktung für 
IHRE EINZIGARTIGE IMMOBILIE.

0664 22 38 007 
service@ikimmo.at 
www.ikimmo.at

„ 

”

Kontaktieren Sie 
mich noch heute 
und profitieren Sie 
durch kompetente 
Beratung!

IM MITTELPUNKT

IHRE
IMMOBILIE

Weinheberlesung

8. November
15.00 Uhr

Gemeindefestsaal

Eintritt: € 12,–
Karten an der Tageskassa

Buffet mit Weinkost
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ZAHLEN 
UND 
FAKTEN 
2025

73 m2 
Fläche

 581
Öffnungsstunden198 

Öffnungstage

Was ihr noch nicht 
über unsere Bücherei 
gewusst habt?

MEDIENANGEBOT:

5.629  
Medien gesamt
+624 neue Medien
-251 ausgeschiedene Medien
11 % Erneuerungsquote

VIRTUELLE BIBLIOTHEK:

21.408  
Virtuelle Besuche
28 noe-book Nutzer:innen
703 digitale Entlehnungen

UMSATZ MEDIEN: 

2,55 % 
Jedes Medium wurde  
Ø 2,5-mal entliehen.

NUTZUNG 

14.361  
Entlehnungen
46 Entlehnungen pro Leser:in
11,6 Besuche pro Leserin
829 Besucherinnen bei 
43 Veranstaltungen
324 Leser:innen

Sachbücher

Zeitschriften 

Kinder- und 
Jugend-Belletristik

Tonies

Spiele

Kinder- und Ju-
gendsachbücher

Belletristik

MEDIEN
BESTAND

2026

Wir5sind für 
Euch da.

Eure Wohlfühl-Bücherei Kirchstetten
EIN ORT ZUM LESEN, LERNEN UND BEGEGNEN

FOLGT 
UNS 
GERNE
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RÜCKBLICK

Den Auftakt machte am 27. März 
die Lesung des früheren Direktors der 
Mittelschule Böheimkirchen, Wolfgang 
Haydn, der seit einigen Jahren auch 
als Autor erfolgreich ist. Er las aus 
seinen „Dirndltal-Krimis“ und erzählte 
aus seiner Schreibarbeit. Die mitunter 
unerwarteten Wendungen in der Hand-
lung sorgten auch für eine humorige 
Note dieser Lesung.

Am 24. April folgten interessierte Be-
sucher der Einladung zu einem Abend 
unter dem Motto „70 Jahre Fernsehge-
schichte“. Der Leiter des ORF-Archivs, 
der Historiker Herbert Hayduck, und 
seine Kollegin Karin Moser, Histori-
kerin an der Universität Wien, nah-
men das Publikum mit auf eine Reise 
durch die Jahrzehnte, erinnerten an 
Persönlichkeiten, besondere Momente 
und mittlerweile legendäre Fernseh-
Produktionen, die sie in ihrem Buch 
„I wer´ narrisch. Die besten Sager und 
ihre Geschichten“ versammelt haben. 
Umrahmt wurde die Lesung mit Origi-
nal-Ausschnitten aus dem Archiv.

Ein dritter Abend stand zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses dieser Ausgabe 
der Gemeindezeitung noch bevor, näm-
lich der Auftritt von Chris Lohner, die 
am 29. Mai mit ihrem Buch „Ich bin 
ein Kind der Stadt. Wienerin seit 1943“ 
zu Gast ist. 

Ein kleiner Höhepunkt in diesem Jahr, 
in dem der Kulturstammtisch sich über 
seinen halbrunden Geburtstag freu-
en darf, lädt er doch nun bereits seit 
35 Jahren zu Veranstaltungen nach 
Kirchstetten ein! 

Alle Abende wurden wie immer mit 
einem kleinen Buffet abgerundet, allen 
Helferinnen ein herzliches Dankeschön 
dafür!

VORSCHAU

Wir laden jetzt schon zu unseren 
Herbst-Veranstaltungen ein, die am 
18. September und am 23. Oktober 
jeweils um 19 Uhr im Gemeindefest-
saal stattfinden werden: im September 
wird Zdenka Becker beim 260. Kultur-
stammtisch ihren neuen Roman „Tan-
zen im Kopf“ vorstellen, am Klavier 
musikalisch umrahmt von der Pianis-
tin Olga Petrenko.

Wir freuen uns auf Sie, 

Ihre Victoria Zimmerl-Panagl 
im Namen des Kulturstammtisch Kirchstetten

Kulturstammtisch 
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Bericht  KULTURSTAMMTISCH

v. l.: Leiter des ORF-Archivs, 
Historiker Herbert Hayduck, 
Historikerin Karin Moser, 
Bgm. Johannes Hölzl und 
Victoria Zimmerl-Panagl 

Der Kulturstammtisch Kirchstetten lud im Frühjahr  
zu drei Veranstaltungen ein: 
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Kultur- und  
Sportvereinigung

KULTUR- UND SPORTVEREINIGUNG  Theater

Bei unserer Theateraufführung „Neu-
rosige Zeiten“, eine „irre Komödie“, im 
November 2025 konnten wir bei sechs 
Vorstellungen 700 Besucher begrüßen. 
Unter der Regie von Franz Brixner gaben 
12 Schauspielerinnen und Schauspieler 
ihr Bestes auf der Bühne im Gemein-
defestsaal. Dementsprechend fiel der 
Applaus aus. 44 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter haben zu diesem großartigen 
Erfolg beigetragen, danke an alle Mitwir-
kenden! Der FF Kirchstetten-Markt konn-
ten wir als Dank für die Unterstützung 
bei den beiden Theaterwochenenden 500 
Euro überreichen!

WIR BEDANKEN UNS FÜR IHREN BESUCH!

Beim bereits durchgeführten Maibaumaufstellen 
vor dem FF-Haus am 30. April durften wir sie wie-
der mit unseren Feuerflecken kulinarisch verwöh-
nen, als nächstes Highlight steht das Sonnwend-
feuer in Kirchstetten an. Die Kosten für den Auftritt 
der Trachtenmusik Kirchstetten haben sich die FF 
Kirchstetten-Markt und die Kultur- und Sportverei-
nigung geteilt. 

Unsere zuletzt durchgeführten Investitionen im 
Gemeindefestsaal waren die Anschaffung der 
Musikanlage, die auch für die örtlichen Vereine für 
Veranstaltungen zugänglich ist. Die Investitionen 
in der Höhe eines vierstelligen Betrages beinhalten 
eine neue Technik bei Mikrofonen, Lautsprechern 
und Mischpult. 

Bedanken möchte ich mich bei den Funktionären 
der Kultur- und Sportvereinigung, für die Unterstüt-
zung durch die Marktgemeinde Kirchstetten und 
den vielen freiwilligen Helfern. 

Wir freuen uns über ihre Anregungen sowie über 
ihre Mitarbeit in der Kultur- und Sportvereinigung 
Kirchstetten. 

Sie erreichen mich unter: 0664/22 68 376  
oder per Mail: alfred.spiegl@aon.at

Mit freundlichen Grüßen

Alfred Spiegl
Vorsitzender Kultur- und Sportvereinigung Kirchstetten

E R D B A U  -  T R A N S P O R T EE R D B A U  -  T R A N S P O R T E

...mehr auf www.duerer.at

3033 Altlengbach | Tel: 02774/6370 | office@duerer.at

| Aushub 
| Sand & Schotter 
| Entsorgung 
| Recyclinganlage

| Abbruch / Rückbau 
| Steinmauern
| Straßenbau 
| Gartengestaltung

v. l.: Kommandantstellvertreter 
Georg Eret, Kommandant  

Andreas Heiss jun.,  
Vorsitzender Alfred Spiegl,  
Kassier Norbert Erdscholl
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In der Kulturherberge Schloss Totzenbach stellte sich der neu  
gegründete Verein „Phönix“ mit einer vielfältigen Programmschau 
vor. Er versteht sich nicht als Konkurrenz, sondern als Ergänzung  
zu den bestehenden Vereinen.

Die Redewendung „Wie Phönix aus der Asche“ beschreibt 
treffend, wie etwas nach Niederlage oder Zerstörung un-
erwartet neu und gestärkt wieder entsteht. In Zeiten leerer 
Gemeindekassen und wachsender Teilnahmslosigkeit – auch 
im kulturellen Bereich – versteht sich diese private Initiative 
unter der Schirmherrschaft der Schlossbesitzer Herbert  
und Johanna Berger als ein starkes Zeichen gegen diesen 
Abwärtstrend.

Der Verein Phönix setzt daher bereits bei seinen Auftaktver-
anstaltungen auf jene Themenschwerpunkte, die künftig 
das Profil des Vereins prägen sollen: bildende Kunst, Kultur, 
Musik und Kulinarik.

Ein Anliegen des Vereins ist es, Künstlerinnen und Künstlern 
die Möglichkeit zu bieten, sich auch im Dorf würdig präsen-
tieren zu können, obwohl schon klar ist, dass solche Veran-
staltungen wahrscheinlich keine wirtschaftlichen Erfolgsto-
ries werden.

Mit der Kunstausstellung 
„Kreativität braucht Mut“ 
präsentierten Hermine 
Schlag, Gudrun Seitl, Peter 
Haberger, Eckart Schadt, 
Franz Seitl und Johanna 
Berger ihre Arbeiten.
Begleitet von einem wöchent-
lichem Rahmenprogramm 
und einem Abschlusskonzert, 
endete die Ausstellung nach 
einem Monat mit einem sehr 
guten Verkauf von Werken, 
einer gelungenen Vernissa-
ge, aber leider nur mäßigem 
Besucherinteresse.

Der nächste Kraftakt des Ver-
eins Phönix wird die Planung 
und Umsetzung des Projekts 
„Adventerlebnis Schloss Tot-
zenbach 2026“ sein.  

„Wie Phönix aus der Asche“
Nach 13 Jahren Pau-
se laufen die Vorbe-
reitungen schon jetzt 
auf Hochtouren. Der 
Verein Phönix plant 
ein außergewöhn-
liches, besinnliches 
Erlebnis und garan-
tiert dies allen Besu-
chern durch einen 
limitierten Karten-
vorverkauf über 
Ö-Ticket ab Septem-
ber. An den vier Ad-
ventsonntagen von 
14 bis 20 Uhr sind 
Schloss und Kultur-
herberge geöffnet 
und bieten so auch 
bei Schlechtwetter 
einen angenehmen 
Besuch. Kulinarik, 
ausgesuchte Aus-
steller, Konzerte und 
viele weihnachtliche 
Stationen rund um 
den Teich, und noch 
viel mehr, runden 
das Programm ab.

Bevor alle Kulinarik- 
und Ausstellerplätze 
vergeben sind, bittet 
der Verein, dass sich 
bevorzugt regionale 
Anbieter noch recht-
zeitig melden.

Alle Informationen 
finden sie auf der 
Homepage www.
schlosstotzenbach.
at/advent

Text: Herbert Berger

Franz Seitl und  
Hans Wecer in der 

Kulturherberge 
Schloss Totzenbach
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ZU BESUCH IN VOITSBERG
Im November unternahm 
unsere Kapelle einen Kurzaus-
flug nach Voitsberg. Von 8.11. 
bis 9.11.2025 verbrachten wir 
gemeinsam ein schönes kame-
radschaftliches Wochenende. 
Ein besonderes Highlight war die 
musikalische Umrahmung des 
traditionellen Bockbieranstichs, 
den wir gemeinsam mit der 
Werkskapelle Bauer – Voitsberg 
gestalten durften. Es war für uns 
eine große Freude, Teil dieser Ver-
anstaltung zu sein und gemein-
sam mit der örtlichen Kapelle für 
beste Stimmung zu sorgen.

KONZERTWERTUNG
Am 15. November nahm unsere 
Trachtenmusikkapelle an der 
Konzertwertung in Rabenstein 
teil. In der Wertungsstufe B 
stellten wir uns den Bewertern 
und konnten mit unserer musi-
kalischen Leistung überzeugen. 
Mit stolzen 90,00 Punkten wurde 
unser Zusammenspiel belohnt. 

INSTRUMENTEN- 
VORSTELLUNG DER  
VOLKSSCHULKINDER
Die Kinder der 1. Klasse der 
Volksschule Kirchstetten-Totzen-
bach lernten am 10. April die 
Welt der Blasmusik kennen. Im 
Rahmen der Musikschule wurden 
verschiedenen Instrumente wie 
Querflöte, Saxofon, Posaune und 
vieles mehr vorgestellt. Die Kin-
der probierten die Instrumente 
selbst aus und erhielten span-
nende Erklärungen dazu. Dabei 
wurden sie von einigen Mitglie-
der unserer Trachtenmusikkapel-
le tatkräftig unterstützt.

FRÜHLINGSKONZERT
Bei wunderschönem Wetter fand 
heuer erstmals das Frühlingskon-
zert der Trachtenmusik Kirchs-
tetten am Pfingstwochenende 
statt. Ebenso eine Premiere war 
die Eröffnung durch das Stück 
„Festmusik der Stadt Wien“. Der 
erste Teil des Konzerts begeisterte 
das Publikum mit traditioneller 
Musik wie dem „Gold und Silber-
Walzer“ und der „Archivisten 
Polka“. Im zweiten Teil des Kon-
zertes ertönten moderne Klänge 
wie „Coldplay in Symphony“ 
und Filmmusik aus „James 
Bond“. Ein besonderes Schman-
kerl war der Auftritt der Mini 
Band und der Bläserklasse der VS 
Kirchstetten-Totzenbach, die das 
Publikum ebenfalls begeisterten.

Die Trachtenmusik Kirchstet-
ten freute sich über die neuen 
Mitglieder, Anna Ullrich, Lana-
Michelle Frühbeiß und Ilias Ka-
pusta. Jochen Katzensteiner über-
reichte im Namen des NÖBV das 
Bronzene Leistungsabzeichen an 
Ilias Kapusta und Lana-Michelle 
Frühbeiß. Für ihre langjährige 
Aktivität im Verein erhielten 
Andreas Fuchs (15 Jahre) und 
Helmut Steigberger (40 Jahre) 
die Ehrenmedaille in Bronze und 
Gold.

Die Gäste freuten sich über den 
gelungenen Konzertabend und 
ließen ihn gemütlich bei Bröt-
chen und Kuchen ausklingen.

VORSCHAU:

Herbskonzert
Mehrzweckhalle Totzenbach

24.10.2026
19.30 Uhr

 
Wir freuen uns  

auf euren Besuch!

TRACHTEN-

MUSIK 
KIRCHSTETTEN

TRACHTENMUSIK  Kirchstetten

Alle Fotos der tollen  
Leistungen des Jugend-

orchesters sowie der  
Trachtenmusik findet  

man unter 
www.trachtenmusik.

kirchstetten.org.

oben: Gastauftritt  
in Voitsberg

unten: Martin Petri,  
Kerstin Stolzlederer,  

Stefan Mandl
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Wie jedes Jahr begannen wir im Jänner 
mit einem Spielenachmittag. Im Febru-
ar feierten wir Fasching. Einige fuhren 
zum Generationenball nach Asperhofen, 
der uns sehr beeindruckte: Jung und 
Alt tanzten sich durch Nachmittag und 
Abend. Am Faschingsdienstag gab es 
Heringschmaus und Faschingsausklang 
im Gasthaus Gnasmüller.

Gut besucht war das „Weiße Rössl“ in 
der Volksoper. Eine Thermenfahrt sorgte 
für einen erholsamen Tag in der Therme 
Linsberg-Asia. Der Osterhase brachte 
eine kleine Überraschung für die Senio-
ren. Die Wander- und Kegelfreunde un-
ter uns sorgen für sportliche Betätigung. 
So gibt es seit April wieder das beliebte 
PKW-Wandern mit Elfi Schneider– 
Schwab und das ganze Jahr über das 
monatliche Wandern mit Rudi Schwab. 
Das Seniorenturnen jeden Montag hält 
uns fit! (Einstieg jederzeit möglich!)

Am 21. April besuchten wir mit Franz 
Zwedorn Karlskirche und Stadtpark in 
Wien.

Im Mai gab es wieder einen gemütlichen 
Nachmittag im Gasthaus Gnasmüller. 
Diesmal unterhielten uns die kleinen 
Harmonikaspieler des Musikschulver-
bandes.

Anfang Juni fahren 12 Personen mit 
Moser Reisen ins Baltikum und nach 
Helsinki. Mitte Juni ist der Besuch von 
Schloss Hof geplant mit einem Ausflug 
an den Neusiedlersee.

Im Sommer werden wir das Sommer-
theater „Bunbury“ in Mödling besuchen 
und einen Sommerausflug ins Salz-
kammergut machen. Im Herbst steht 
die NÖ Landesausstellung in Mauer auf 
dem Programm.

Die vorgesehene Herbstreise nach 
Dalmatien Ende Oktober ist fast ausge-
bucht. Wir werden darüber in unserer 
nächsten Ausgabe berichten!

Wir wünschen einen schönen,  
erholsamen Sommer!

Obfrau Maria Rollenitz, Stv.in Gritta  
Kahri und der gesamte Seniorenvorstand

NÖs Senioren 
IM 1. HALBJAHR 2026

Die Seniorinnen und 
Senioren im  

Wiener Stadtpark

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, nun ist die erste Jahreshälfte 2026  
schon fast erreicht und was war in diesem Halbjahr bei den Senioren los?

1. Jahreshälfte 2026  NÖs SENIOREN
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Pensionistenverband NÖ
ORTSGRUPPE OLLERSBACH-KIRCHSTETTEN

PENSIONISTENVERBAND  Abschied Walter Ribul

PVÖ- und Seniorenrats-Präsidentin Birgit Gerstorfer 
hält fest, dass die Inflationsabgeltung Kernbestand-
teil des Vertrauens in das Pensionssystem ist. „Wir 
respektieren demokratische Entscheidungen und 
Budgetbeschlüsse. Aber wir bleiben bei unserer For-
derung nach einer vollen, gesetzlich abgesicherten 
Inflationsabgeltung für alle Pensionistinnen und 
Pensionisten – denn es geht um ein Versicherungs-
prinzip und um den Erhalt der Kaufkraft jener 
Menschen, die ihr Leben lang eingezahlt haben".

AUSGLEICHSZULAGENBEZIEHER*INNEN 
ERHALTEN VOLLE ANPASSUNG
Positiv hebt Gerstorfer hervor, dass die 
Bezieher*innen einer Ausgleichszulage eine An-
passung in der Höhe von 3,3 Prozent erhalten. 
Gleichzeitig betont Ingrid Korosec, Präsidentin des 
Österreichischen Seniorenbundes, ebenfalls positiv, 
dass es gelungen ist, dass bis zur Höchstbeitrags-
grundlage von 6.930 EUR alle Pensionen mit 2,95 
Prozent erhöht werden. Das sind mehr als 99 Pro-
zent aller rund 2,6 Millionen Pensionistinnen und 
Pensionisten.

VOLLE ANPASSUNG BLEIBT MASSSTAB
„Mit unserer Hartnäckigkeit und stichhaltigen 
Argumenten konnten wir erreichen, dass mehr als 
99 Prozent aller Pensionistinnen und Pensionisten 
eine Anpassung von 2,95 Prozent erhalten. Zufrie-
den sind wir mit dieser Entscheidung nicht. Denn 
auch wenn mittlere Pensionen diesmal keine De-
ckelung bekommen, liegt die Anpassung mit 2.95 
Prozent unter der Inflationsrate, während die Preise 
bei Wohnen, Energie und Lebensmitteln weiter 
steigen“, so Korosec weiter.

KAUFKRAFT SICHERN STATT KÜRZEN
Korosec und Gerstorfer betonen, dass der finanziel-
le Rahmen zwar eng sei, die Forderung nach voller 
Anpassung aber bestehen bleibe. Aus Sicht des 
Seniorenrats wäre es Aufgabe der Bundesregierung 
gewesen, alternative Finanzierungsquellen zu nut-
zen, statt erneut bei jener Generation zu sparen, 
die das System mit aufgebaut hat.

Walter Ribul
Vorsitzender Ortsgruppe Ollersbach-Kirchstetten

Der Österreichische Seniorenrat kritisiert die Entscheidung der Bundesregierung,  
die gesetzlich vorgesehene volle Inflationsabgeltung für alle Pensionistinnen und Pensionisten  
auch heuer nicht umzusetzen und die Anpassung erneut unterhalb der tatsächlichen  
Teuerung festzulegen. Alle gesetzlichen Pensionen sollen um 2,95 Prozent erhöht werden.

NACHRUF ZUM ABLEBEN VON  
WALTER RIBUL

Der Langjährige Vorsitzende des Pensionistenverban-
des der Ortsgruppe Ollersbach-Kirchstetten Walter  
Ribul ist am 31.05.2026 im 75. Lebensjahr verstorben. 

Sein Engagement galt den Interessen der Pen-
sionistInnen. Endlich Zeit für Hobbys, Erho-
lung und die schönen Dinge des Lebens waren 
sein Ziel. Am Herzen lag ihm das regelmäßige 
Treffen der Pensionisten bei den Nachmittagen 
in der Gemeinde in Kirchstetten. Sehr kreativ 
und Ideenreich war Walter bei den Ausflügen 
und vielzähligen Reisen. So führten die Ausflüge 
nach Wien in das Belvedere und weiter auf den 
Kahlenberg. Oder nach Bernstein in das Felsen-
museum, mit der Weiterfahrt nach Althodis und 
dem Abschluss einer Wanderung. 

Nicht fehlen durften Thermenfahrten, die er 
neben zahlreichen Teilnehmern vor allem mit 
seiner Frau Christine genießen konnte. Gerne 
führte Walter Ribul Auslandsreisen mit den Mit-
gliedern und Interessierten aus Kirchstetten, Ol-
lersbach und Umgebung durch. Zuletzt führte er 
letzten Herbst die Reise nach Krakau und Schle-
sien mit der Ortsgruppe. Im Frühjahr erhielt er 
die Nachricht von seiner Krankheit. Allzu rasch 
mussten wir uns von ihm verabschieden. Unsere 
Anteilnahme gilt seiner Frau Christine und der 
Familie!

Lieber Walter, wir bedanken uns für dein stetes  
Bemühen, deinen Einsatz für die PensionistInnen.

Alfred Spiegl
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JULI:

Gartenfest der Freiwilligen  
Feuerwehr Kirchstetten-Markt
Fr., 17. Juli, ab 13.00 Uhr 
Sa., 18. Juli ab 10.00 Uhr inkl.  
Oldtimertreffen, So., 19. Juli, 
9.30–16.00 Uhr | FF Kirchstetten

AUGUST:

MINT – Forscherwerkstatt mit 
Claudia | Fr., 7. August, 16.00 bis 
17.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

Sommertheater Kulturherberge 
Schloss Totzenbach 
„Der Weltuntergang“ 
Fr., 7. August, 19.30 Uhr
Sa., 8. August, 19.30 Uhr
Do., 13. August, 19.30 Uhr
Fr., 14. August, 19.30 Uhr
Sa., 15. August, 19.30 Uhr

Sommerfest der FF Totzenbach
Fr., 28. August, ab 16.00 Uhr
Sa., 29. August, ab 10.00 Uhr
So., 30. August, 10.00–18.00 Uhr
FF Haus Totzenbach

SEPTEMBER:

Festakt 25 Jahre FJ & Actionday  
der FF Kirchstetten-Markt   
Sa., 5. September, 8.00–22.00 Uhr 
FF Haus Kirchstetten-Markt

Bilderbuchkino – ein Vorlesespaß 
mit Sabine in der Bücherei
Fr., 11. September, 16.00 bis 17.00 
Uhr | Bücherei Kirchstetten

260. Kulturstammtisch: Zdenka 
Becker präsentiert ihren neues-
ten Roman „Tanzen im Kopf“
Fr., 18. September, 19.00 bis 22.00 
Uhr | Festsaal Amtshaus

Science afternoon: Artenschutz 
to go – Biodiversität zum Mitneh-
men | Mi., 30. September, 16.00–
17.30 Uhr | Festsaal Amtshaus

OKTOBER:

Kinderleichte Achtsamkeit mit 
Anna | Di., 6. Oktober, 15.00–
16.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

Kamishibai – Erzähltheater mit 
Sabine | Fr., 9. Oktober, 16.00–
17.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

Erste Hilfe Kindernotfallkurs
Sa., 10. Oktober, 9.00–17.00 Uhr
Festsaal Amtshaus | Kosten: € 75,– 
Anmeldung bei Viktoria Spangl, 
0664/75 062 883 

Kinderleichte Achtsamkeit mit 
Anna | Do., 15. Oktober, 15.00–
16.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

MINT – Forscherwerkstatt mit 
Claudia | Fr., 16. Oktober, 16.00–
17.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

Storybooktime with Angela
Do., 22. Oktober, 15.00–16.00 Uhr 
Bücherei Kirchstetten

Herbstkonzert der Trachtenmusik 
Kirchstetten | Sa., 24. Oktober, 
19.30 Uhr | Mehrzweckhalle der 
Volksschule Kirchstetten

Science afternoon der Bücherei 
Mi., 28. Oktober, 14.00–18.00 Uhr
Festsaal Amtshaus

NOVEMBER: 

Bilderbuchkino – ein Vorlesespaß  
mit Sabine | Fr., 6. November, 
16.00–17.00 Uhr | Bücherei Kirchs-
tetten

Weinheber-Lesung: „Nach dem 
Ursprung, vielverführt, bin ich 
auf dem Wege…“ 
So., 8. November, 15.00 Uhr  
Festsaal Amtshaus

Malen & Märchen 
Mi., 11. November, 15.00–17.00 
Uhr | Bücherei Kirchstetten

Spielefest – Gesellschaftsspiele 
für Groß und Klein | Sa., 14.  
November, 14.00–17.00 Uhr
Festsaal Amtshaus

Adventmarkt am Dorfplatz
Sa., 28. November, 15.00–22.00 
Uhr | Dorfplatz Kirchstetten

DEZEMBER
MINT – Forscherwerkstatt mit 
Claudia | Fr., 4. Dezember, 16.00–
17.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

Kamishibai – Erzähltheater mir 
Sabine | Fr., 11. Dezember, 16.00–
17.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

Warten aufs Christkind mit Mo-
nika | Do., 24. Dezember, 15.00–
17.00 Uhr | Bücherei Kirchstetten

REGELMÄSSIGES:

Kostenlose anwaltliche  
Rechtsberatung
jeweils Mi., 01.07., 05.08., 02.09.
17.00–18.30 Uhr
Obergeschoß im Amtshaus

Stammtische ZEITBANKplus 
Kirchstetten | jeweils Mo., 13.07., 
14.09., 12.10.,16.11., 14.12.2026  
jeweils 18.00 | Fr., 14.08. Grillfest 
Gasthaus Winter

Mutter-Eltern-Beratung
jeweils Do., 20.09., 17.09., 15.10., 
19.11., 17.12.2026,  | 13.00–14.00 
Uhr | Obergeschoß im Amtshaus

Babytreff mit Monika in der Bü-
cherei | jeweils Mi., 16.09., 14.10., 
11.11., 16.12.2025 | 9.00–10.00 
Uhr | Bücherei Kirchstetten

Überblick  VERANSTALTUNGEN
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Bücherei – Erlebnis im Generationenpark
Mi., 8. Juli 2026, 10–12 Uhr | Spannende Mitmach-
geschichte und kreatives Basteln | Anmeldung bei  
Nicole Schartmüller: 0664/821 48 53

Eltern Kind Treff
Mo., 13. Juli 2026, 9–11.30 Uhr | Spiel und Spaß  
für die ganze Familie bei Stationen Rund ums  
Clementinum | Anmeldung bei Sabine Dornig: 
0676/49 66 981

Gesunde Gemeinde – Kinderyoga
Mo., 20. Juli 2026, 10–11 Uhr | Spielerisch tauchen 
wir in die Welt des Yoga ein. | Gemeindefestsaal | 
Alter: 3–8 Jahre | Anmeldung bei Raphaela Trummer: 
0664/19 51 315

Besuch am Sonnenkogl für die Kleinen
Di., 11. August 2026, 9–11 Uhr | Tierisch cooles Pro-
gramm für Mamas und Kinder von 1–7 Jahren
Kosten: Mutter-Kind-Paar 20 Euro, jedes weitere Kind 
5 Euro | Anmeldung bei Daniela Maleschek:  
0650/69 02 485

Spaß im Wald
Ausflug mit den Kirchstettner Jägern in den Wald
Do., 13. August 2026, 8.30–13 Uhr | Treffpunkt:  
FF-Haus Kirchstetten | Feste Schuhe, Kleidung für den 
Wald und Rucksack, Getränk | Verpflegung: Jause  
und Getränke | Alter: 6–12 Jahre | Anmeldung bei Eva 
Wallner: 0664/25 12 771

Spiel und Spaß bei der Feuerwehr Kirchstetten
Fr., 14. August 2026, 9–12 Uhr | Einsatzvorführung, 
Geschicklichkeitsspiele | Verpflegung: Würstel,  
Getränke | Anmeldung bei Andreas Heiss:  
0664/89 67 253

Besuch bei der Feuerwehr Totzenbach
Sa.,15. August 2026, 9–12 Uhr | Verpflegung:  
Würstel und Getränke | Anmeldung bei Kerstin Hackl:  
0660/41 33 880

Besuch am Pferdegestüt
Di., 18. August 2026, 9–12 Uhr | Auf unserem Pferde-
hof erwarten euch abwechslungsreiche Ferienspiele
mit viel Spaß rund um Pferd und Natur! | Für kleine 
Snacks und Getränke ist gesorgt. | Teilnahme: 10 
Kinder im Volksschulalter | Anmeldung bei: Angelina 
Kotoun: 0676/44 711 61

Bogenschießen
Fr., 21. August 2026, 9.30–11.30 Uhr
Bogenschießplatz Kirchstetten | Anmeldung bei Gott-
fried Daxböck 0650/305 11 39

Padel Tennis mit dem TC-Totzenbach
Di., 25. August 2026, 9–11 Uhr | Zwei Stunden 
Schnuppertraining mit Trainer | Kirchenstrasse 20 
Anmeldung bei Peter Grassmann: 0660/65 47 402

Kasperltheater mit Katrin Schagerl und  
Alfred Lingler | Fr., 28. August 2026, um 15 Uhr
Dorfschmiede | keine Anmeldung nötig			 
			 
Kinderfreunde Sport und Spielfest
Fr., 4. September 2026, ab 12 Uhr | Weinheber Spiel-
platz, bei Schlechtwetter FF-Haus Totzenbach
Spiel und Spaß garantiert mit verschiedenen Bastel-
stationen, Kinderschminken, sportliche Aufgaben und 
verschiedene Vereine und Organisationen, die span-
nende Stationen gestalten. | Keine Anmeldung nötig

Wir wünschen  
viel Spaß!

Ferienspiel 2026
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„Tradition und Brauchtum sind nicht nur unsere Wurzeln,  
sondern stehen auch für Gemeinschaft und Zusammenhalt“

Dorferneuerung Kirchstetten

In diesem Sinne hat es sich die 
Dorferneuerung Kirchstetten 
zur Aufgabe gemacht, Traditi-
onen aufrecht zu erhalten und 
Brauchtümer zu pflegen. Und 
zwar mit Veranstaltungen, die 
die Dorfgemeinschaft zusam-
menbringen sollen.

So veranstalten wir jedes Jahr im 
Juni gemeinsam mit der Kultur- 
und Sportvereinigung Kirchs-
tetten das Sonnwendfeuer mit 
Fackelzug und freuen uns auch 
heuer wieder auf ein geselliges 
Fest, um den Beginn des Som-
mers zu feiern!

Eine besonders große und bisher 
immer erfolgreiche Veranstal-
tung, die zahlreiche Zuschauer 
sowie auch Teilnehmer nach 
Kirchstetten lockt, ist der Fa-
schingsumzug, der das letzte 
Mal 2023 über die Bühne ging. 
Und weil der so ein großer Erfolg 
war, haben wir beschlossen 
das 10-jährige Intervall auf ein 
5-jähriges zu reduzieren – somit 
dürfen wir uns schon jetzt auf 
ein weiteres großes Event 2028 
freuen!

Im November letzten Jahres ha-
ben wir – recht spontan – etwas 
Neues ausprobiert und nahmen 
die Anfrage an, gemeinsam mit 
den Wolfsberg Teifln aus Böh-
eimkirchen einen großen Perch-
tenlauf zu organisieren. Der 
Andrang war enorm, die Show 
der verschiedenen Perchten-
gruppen beeindruckend und das 
Konzept, ein vielfältiges kulinari-
sches Angebot durch die Einla-
dung verschiedenster Vereine 
(FF Kirchstetten, Trachtenmusik 
Kirchstetten, BlueHawks, ATSV 
Schönfeld) zu gewährleisten, 
ging voll auf.

Durch diese Veranstaltung fiel je-
doch leider unser Adventmarkt 
am Dorfplatz aus, dem wir dafür 
heuer ein bisschen das Gefühl 
von „wie früher“ einhauchen 
wollen. Die Planung ist in vol-
lem Gange – seid gespannt und 
merkt euch gleich das Datum 
28.11.26 vor!

Text: Sarah Mündl

VORSCHAU

Adventmarkt
am Dorfplatz

Sa., 28.11.2026

Tradition & 
Brauchtum

Aktivitäten  DORFERNEUERUNG KIRCHSTETTEN



27N° 1/2026

Sichelbacher Glühwein-
trinken unterstützt 
neuen Spielplatz
Im vergangenen Advent fand bei Familie Stoll-Stuphann  
in Sichelbach bereits zum 16. Mal das traditionelle Sichel-
bacher Glühweintrinken statt. 

Bei beheizten Stehtischen und gemütlichem Lager-
feuer konnten zahlreiche Nachbarinnen und Nach-
barn, Freunde sowie Bekannte begrüßt werden. In 
geselliger Atmosphäre wurden Glühwein und selbst-
gemachter Kinderpunsch genossen.
„Wir freuen uns sehr über die vielen Spenden, die 
unsere Besucherinnen und Besucher im Spendenglas 
hinterlassen haben“, berichten die Veranstalter. „Na-
türlich wird auch heuer der gesamte Reinerlös einem 
guten Zweck gewidmet.“
Insgesamt konnten 700 Euro gesammelt werden. Mit 
diesem Betrag wird die Neuerrichtung des Spielplat-
zes bei der Volksschule unterstützt. Geplant ist unter 
anderem die Anschaffung einer dringend benötigten 
Schaukel.

Text: GR Roland Stuphann

Die ersten warmen Frühlingstage luden bereits zu gemütlichen Spaziergängen ein.  
Umso größer war die Überraschung vieler Spaziergängerinnen und Spaziergänger,  
als entlang des Feldwegs zwischen Sichelbach und dem Bruckfeld plötzlich eine  
neue Sitzbank zum Verweilen einlud. 

Dorfgemeinschaft 
Sichelbach

Selbst Bürgermeister und Ge-
meinde wurden davon über-
rascht, weshalb über die Gem-
2Go-App ein Aufruf gestartet 
wurde, um den großzügigen 
Spender ausfindig zu machen.

Schließlich meldete sich Anna 
Mandl und klärte das Rätsel auf. 
Die Bank gehörte ursprünglich 
ihrem im vergangenen Jahr 
verstorbenen Ehemann Karl und 
stand als kleine Raststätte in 
ihrem Wäldchen oberhalb des 
Hanges. Schon länger überlegte 
sie, diese alte Bank zu erneuern 
und einem neuen Platz zuzufüh-
ren. Gemeinsam mit Josef Furt-
ner wurde die Bank mit neuem 

Holz ausgestattet und entlang 
des Feldwegs aufgestellt.
„Ich gehe immer wieder gerne 
meine Runde spazieren, und da 
ist es angenehm, wenn man sich 
zwischendurch ein wenig ausru-
hen kann“, erzählt die Sichelba-
cherin.
Auch die Mitarbeiter des Bauhofs 
unterstützten das Projekt und 
nahmen noch einige Adaptie-
rungen vor, um die Sicherheit der 
Bank zu gewährleisten.
Die Dorfgemeinschaft Sichel-
bach rund um Obmann Roland 
Stuphann bedankt sich herzlich 
für die großzügige und selbstlose 
Spende. Als Zeichen der Wert-
schätzung und des Gedenkens 

wurde außerdem eine Tafel für 
Karl Mandl angebracht, der 
sich über viele Jahre hinweg mit 
großem Engagement für Sichel-
bach und die Dorfgemeinschaft 
eingesetzt hat.

Text: GR Roland Stuphann

DORFGEMEINSCHAFT SICHELBACH  Aktivitäten

Das Rätsel der „Rastbank“ ist gelöst

Die Veranstalter Roland und Martina Stoll Stuphann  
umringt vom Bürgermeister Johannes Hölzl und  
den Gemeinderäten Gottfried Gruber, Viktoria Spangl, 
Sylvia Kuderer und Stefan Kickinger
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Aktiver Start ins Vereinsjahr
Unser erstes Vereinstreffen in diesem Jahr begann mit der Generalversammlung.  
Dabei wurde der Vorstand für die nächsten vier Jahre neu gewählt – und bleibt  
erfreulicherweise unverändert.

DIE FUNKTIONEN WURDEN  
WIE FOLGT BESTÄTIGT: 

Obmann: Andreas Habermeyer 
Obmann-Stellvertreterin:  
Christa Sehnal 
Schriftführerin: Andrea Lagler  
Stellvertreterin: Sandra Seitz 
Kassier: Emmerich Moser  
Stellvertreterin: Gisela Knofel

Als Rechnungsprüferinnen wur-
den Evelyn Habermeyer und 
Ursel-Mona Widauer gewählt.

An mehreren Tagen fanden 
praxisnahe Workshops in 
Kleinstgruppen mit maximal 
fünf Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer statt. Der Schwerpunkt 
lag auf der Nutzung des eigenen 
Handys, wobei die Gruppen nach 
gleichen Gerätemodellen einge-
teilt wurden. So konnte gezielt 
auf individuelle Fragen und 
Problemstellungen eingegangen 
werden. Die Einheiten waren äu-

ßerst lehrreich, und es konnten 
sämtliche Anliegen erfolgreich 
geklärt werden.

Im April folgte ein besonders 
bewegtes Treffen mit Ursel-Mona 
Widauer. Sie führte uns in die 
Haltungs- und Bewegungslehre 
der Ismakogie ein – eine Metho-
de, bei der keine Geräte benötigt 
werden, da der eigene Körper im 
Mittelpunkt steht. Die abwechs-
lungsreichen Übungen umfass-
ten Atmen, Gehen, Sitzen, Stehen 
sowie gezielte Einheiten für den 
Nacken. Alle TeilnehmerInnen 
waren mit großem Engagement 
und viel Freude dabei. Beson-
ders positiv wurde aufgenom-
men, dass viele Übungen auch 
im Sitzen durchgeführt werden 
konnten. Den Abschluss bildeten 
entspannende Dehnübungen. 
Das Treffen war sehr gut besucht 
und fand großen Anklang bei 
allen Beteiligten.

Zu unseren Veranstaltungen sind 
auch Nichtmitglieder jederzeit 
herzlich willkommen. 

Neben Informationen über un-
seren Verein steht vor allem das 
gemütliche Beisammensein im 
Vordergrund.

Wir wünschen allen einen  
schönen und erholsamen Sommer!

Ihre ZeitbankPlus Kirchstetten 

Text: Andrea Lagler

Ein Treffen im  
Zeichen der Ismakogie,  

einer Haltungs-  
und Bewegungslehre,  

die ganz ohne  
Sportequipment  

auskommt.  
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Mitgliederversammlung
	      FF KIRCHSTETTEN-MARKT

Am Samstag den 17. Jänner 2026 fand im 
Feuerwehrhaus die Mitgliederversammlung statt. 
Auch Neuwahlen standen auf der Tagesordnung.

FF UND BAUERNBUND KIRCHSTETTEN  Berichte

Kommandant Christian Dienstl und Stell-
vertreter Andreas Mündl stellten sich nicht 
mehr der Funktionen. 

Anschließend übernahm der Wahlvorsit-
zende Bgm. Johannes Hölzl die Sitzung und 
dieser führte die Neuwahlen des Komman-
danten und dessen Stellvertreter durch.

Für beide Funktionen gab es je einen 
Wahlvorschlag, für den Kommandanten 
Andreas Heiss jun. und für den Stellver-
treter Georg Eret. Beide wurden mit einer 
überwältigenden Mehrheit für die Funktio-
nen gewählt. Beide neu Gewählten bedank-
ten sich bei den Mitgliedern für das große 
Vertrauen. Sie sehen das als Auftrag für die 
nächsten fünf Jahren und auch als eine 
große verantwortliche Aufgabe. 

Anschließend wurde Stefan Katzenstei-
ner zum Leiter des Verwaltungsdienstes 
bestellt.

Für das neue Kommando ist es ein großes 
Ziel die Feuerwehr für zukünftige Herausfor-
derungen vorzubereiten, sowie die gewohn-
te Schlagkraft für die Bevölkerung aufrecht 
zu erhalten.

DER MAIBAUM STEHT
Unser Maibaum hat den Weg vom Wald 
in das Feuerwehrhaus geschafft. Danke 
an die zahlreichen Besucher allen Helfer 
und der Trachtenmusik Kirchstetten für 
das gelungene Fest! Der Maibaum ist der 
Ortsbevölkerung gewidmet.
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Mehr  
Fotos

FLORIANI-
FEIER
Am 3. Mai 2026 
wurde die alljährliche Floriani-Feier der Feuerwehren 
abgehalten. Wir feiern diesen Anlass jedes Jahr zu 
Ehren unseres Schutzpatrons, dem Heiligen Florian. Im 
Rahmen der Feierlichkeiten wurde eine heilige Messe 
als Andenken abgehalten, die als Andenken diente. Im 
Anschluss folgte ein bedeutender Moment für einige 
Mitglieder der Feuerwehren Totzenbach und Kirchstet-
ten-Markt. Bei der diesjährigen Angelobung konnten 
wieder zahlreiche Mitglieder in den Aktivstand sowie in 
die Feuerwehrjugend durch die beiden Kommandanten 
OBI Matthias Furtner und HBI Andreas Heiss angelobt 
werden. Nach der feierlichen Angelobung fand die 
Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal statt, um der 
verstorbenen Kameraden zu gedenken. Zum diesjähri-
gen Abschluss wurde im FF-Haus Kirchstetten erstmals 
eine Agape abgehalten. Zu diesem feierlichen Anlass 
waren beide Feuerwehren, Trachtenmusik, Ehrengäste 
und die Ortsbevölkerung eingeladen. Im Rahmen des 
Programms wurde als letzter Punkt die neu erworbene 
und gesegnete Feuerwehrfahne vor dem Feuerwehr-
haus erstmals gehisst. Die FF Kirchstetten-Markt spricht 
an dieser Stelle ihren Dank an ihre Fahnenpatin Maria 
Anzenberger für die Spende aus. Wir möchten uns 
an dieser Stelle auch bei der Trachtenmusik Kirchstet-
ten für die musikalische Umrahmung dieses besonde-
ren Tages bedanken.
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Bericht  FREIWILLIGE FEUERWEHR TOTZENBACH

TOTZENBACH Matthias Furtner und Daniel 
Schröder dürften in den vergangenen fünf 
Jahren gute Arbeit geleistet haben. Nach einer 
eindeutigen Wahl bei der Mitgliederversamm-
lung im Jänner führen die beiden wenig über-
raschend auch die nächsten fünf Jahre die 71 
Mitglieder starke Feuerwehr Totzenbach.

Einen Wechsel gab es im Verwaltungsdienst. 
Robert Tiefenbacher folgte Johanna Horvath 
als Leiter des Verwaltungsdienstes. Johanna 
Horvath erhielt neben einem Blumenstrauß 
viel Applaus. „Danke, Johanna, du hast den 
Verwaltungsdienst fünf Jahre verlässlich geführt“, 
betonte Kommandant Matthias Furtner.

Die Fünf-Jahres-Bilanz Furtners stand ganz im 
Zeichen des „Jahrhundertprojekts“ Feuerwehr-
haus: „Da ist uns gemeinsam etwas gelungen, auf 
das wir sehr stolz sind.“

1 Führen die Feuerwehr die nächsten fünf Jahre: Kommandant-
Stellvertreter Daniel Schröder, Kommandant Matthias Furtner und 
Leiter des Verwaltungsdienstes Robert Tiefenbacher. Es gratulierten 
Bürgermeister Johannes Hölzl, Johanna Horvath, Alfred Spiegl (ste-
hend) und Abschnittsfeuerwehrkommandant Richard Kraus, (Ehren-)
Bezirksfeuerwehrkommandant Georg Schröder und Unterabschnitts-
kommandant Claus Triebenbacher.

2 Kommando und Politik dankten Johanna Horvath für ihre professi-
onelle Arbeit als Leiterin des Verwaltungsdienstes.

3 Die Ehrengäste gratulierten Jasmin Lehner, Sabrina Pillenbauer, 
Kathrin Gruber, Rudolf Pillenbauer (stehend v. l.), Karin Pillenbauer, 
Anna Kopp, Helene Jung und Julius Horvath (vorne v. l.) zu den Aus-
zeichnungen für den Jahrhunderthochwasser-Einsatz.

Kommando bestätigt

2

3

1

Über 6.000 Stunden wurden 
2025 in Übungen, Schulungen, 
Veranstaltungen und Einsätze 
investiert. Der Bogen der Einsät-
ze spannte von Unfällen über 
Brände, Türöffnungen, umge-
stürzte Bäume bis zur Rettung 
einer Eule aus einem Kamin.

DIE FF TOTZENBACH 
IN ZAHLEN:

•	 29 Einsätze
•	 28 Übungen Kurse  
	 und Schulungen
•	 9 Brandsicherheitswachen
•	 71 Mitglieder  
	 (davon 7 Feuerwehrjugend  
	 und 6 Kinderfeuerwehr)
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FEUERWEHRJUGEND UND KINDERFEUERWEHR  25-Jahr-Jubiläum

Vor 25 Jahren wurde in den Feuerwehren Kirchstetten und Totzenbach ein  
Kapitel aufgeschlagen, das bis heute nachwirkt: die Gründung der  
Feuerwehrjugendgruppen für Mädchen und Burschen von 10 und 15 Jahren. 

Einer für alle, alle für einen ...

Was damals als engagierte Initiative der Grün-
dungs-Kommandanten Johann Binder (FF 
Kirchstetten) und Georg Schröder (FF Totzenbach) 
begann, hat sich zur wichtigen Nachwuchs-
schmiede in beiden Wehren entwickelt. Die ersten 
Jugendbetreuer waren in Kirchstetten Christian 
Österreicher und Stefan Neuhold. In Totzenbach 
war neben den ersten Betreuern Stefan Frech und 
Markus Köstler vor allem Leonhard Furtner ein 
Motor in der Jugendarbeit.

„Seit einem Vierteljahrhundert erleben Mädchen und 
Burschen hier, was Kameradschaft, Verantwortung 
und Teamgeist bedeuten. Unter dem Leitmotiv „Einer 
für alle, alle für einen“ wuchsen Generationen junger 
Menschen zusammen, lernten spielerisch den Umgang 
mit Technik und Einsatzabläufen – und vor allem, wie 
wichtig Zusammenhalt ist“ freuen sich die beiden 
aktuellen Kommandanten Andreas Heiss (FF 
Kirchstetten) und Matthias Furtner (FF Totzenb.).

VON DEN ERSTEN SCHRITTEN  
ZUM STARKEN FUNDAMENT
Als die Jugendgruppen 2001 ins Leben gerufen 
wurden, stand vor allem eines im Vordergrund: 
Jugendlichen einen sicheren, sinnvollen und 
spannenden Zugang zum Feuerwehrwesen zu er-
möglichen. Was folgte, war eine Erfolgsgeschich-
te. Die Nachwuchs-Florianis lernen alle wichtigen 
Grundbegriffe rund um Brandbekämpfung, Gerä-
tekunde, Erste Hilfe, Zivilschutz und vieles mehr. 
Kurz gesagt, alle wichtigen feuerwehrtechnischen 
Belange, die die Jugendlichen spielerisch auf die 
späteren Aufgaben bei der Feuerwehr vorbereiten.
Ein besonders großer Wert wird bei der Feuerwehr-
jugend auf Freundschaft und soziale Kompetenz 
bei Sport und Spiel gelegt. Bei den Leistungsbe-
werben können wettkämpferische Ambitionen 
ausgelebt und die erworbenen Kenntnisse unter 
Beweis gestellt werden. Action und jede Men-
ge Spaß sind bei Jugendlagern, gemeinsamen 
Ausflügen und vielen anderen Aktivitäten garan-
tiert. Eines bleibt aber immer gleich – der Sinn für 
Gemeinschaft und Teamgeist.

Viele der damaligen Jugendlichen stehen heute 
selbst im Aktivstand – manche sogar in Führungs-
funktionen. Die Feuerwehrjugend wurde damit 

nicht nur ein Freizeitangebot, sondern ein ent-
scheidender Baustein für die Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehren Kirchstetten und Totzenbach.

Das 25‑jährige Bestehen ist nicht nur ein  
Anlass zum Feiern, sondern auch ein Moment 
des Dankes:

	 • 	 an die Jugendbetreuerinnen und -betreuer,  
		  die unzählige Stunden investieren (Totzenb.:  
		  Kerstin Hackl, Leonhard Furtner, Kirchst.-M.:  
		  Michelle Kickinger und Peter Keltscha)
    	• 	 an die Eltern, die ihre Kinder unterstützen
    	• 	 und an die Jugendlichen selbst, die mit  
		  Begeisterung und Engagement dabei sind

KINDERFEUERWEHR
Mittlerweile gibt es auch die Kinderfeuerwehr. 
Mädchen und Burschen im Alter von 8 bis 10 Jah-
ren werden in einer Vorstufe zur Feuerwehrjugend 
(die schon Uniformen hat und an Bewerben teil-
nimmt) spielerisch herangeführt. Die Kinderfeu-
erwehr wurde im Jänner 2022 gemeinsam mit der 
FF Kirchstetten gegründet und wird noch immer 
gemeinsam betrieben. Das Angebot für den Nach-
wuchs kommt gut an: Bisher wechselten alle von 
der Kinderfeuerwehr zur Feuerwehrjugend, wo die 
10- bis 15-Jährigen aktiv sind.

Sei dabei – Werde Teil der Feuerwehrjugend (FJ) 
(10–15 Jahre alt) oder der Kinderfeuerwehr (ab 
8 Jahre)! Du suchst nach Action, Teamgeist und 
einer Gemeinschaft, auf die du dich verlassen 
kannst? Dann ist die Feuerwehrjugend oder die 
Kinderfeuerwehr genau das Richtige für dich!
Sei dabei und mach mit! Wir freuen uns auf dich.

FF Kirchstetten: Michelle Kickinger, 0650/98 46 959
FF Totzenbach: Kerstin Hackl 0660/413 38 80

„Hurra, wir sind 
bei der Feuerwehr-
jugend in Totzen-

bach“, freuen sich 
Elias Pillenbauer, 

Magdalena Ströbel 
und Tobias  

Spritzendorfer.

Die FJ Kirchstetten erreichte beim 
Völkerballbewerb den 3. Platz!
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FESTAKT 1

Die FF Totzenbach feiert das Jubiläum zum 
Start des Feuerwehrfestes in Totzenbach am 

Freitag, 28. 8. 2026, 
um 19.00 Uhr

PROGRAMM:

	 •	 Vorstellung der Feuerwehrjugend  
		  und der Kinderfeuerwehr
	 •	 Interviews mit Jugendlichen,  
		  Eltern, Feuerwehr-Funktionären  
		  und Politik-Vertretern 
	 •	 Präsentation des neuen Mannschafts-
		  Buses (vorwiegend für FJ)
	 •	 Abzeichen-Übergabe
	 •	 Ausstellung über 25 Jahre  
		  Feuerwehrjugend
	 •	 Überraschungs-Präsentation  
		  der Feuerwehrjugend

Im Anschluss Bieranstich fürs Feuerwehrfest 
und Dämmerschoppen mit der Tanzlmusi 
der Trachtenmusik Kirchstetten

FESTAKT 2

Die FF Kirchstetten feiert das Jubiläum am 

Samstag, 5. 9. 2026, 
ab 11.00 Uhr

PROGRAMM:

	 •	 Action Day für Groß und Klein
	 •	 Vorführungen von Feuerwehr, 
		  Rettung, Polizei, Hundestaffel
	 •	 Fahrzeugausstellung von Feuerwehr- 
		  Fahrzeugen und Sondergeräten
	 •	 Kinder-Spielstationen
	 •	 Ausstellung über 25 Jahre  
		  Feuerwehrjugend
	 •	 Ab 17.00 Uhr Festakt mit Bevölkerung,  
		  Ehrengästen und Feuerwehren
	 •	 Zum Abschluss Dämmerschoppen mit  
		  der Trachtenmusik Kirchstetten
	 •	 Für Speis und Trank ist den ganzen 
		  Tag bestens gesorgt

Bericht  FREIWILLIGE FEUERWEHR TOTZENBACH

Feste  FEUERWEHRJUGEND UND KINDERFEUERWEHR
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Seit mittlerweile zwei Jahren sorgt das HUPFREICH  in 
Kirchstetten und Umgebung für strahlende Kinderaugen, 
jede Menge Bewegung und unvergessliche Momente 
bei Festen aller Art. Aufbauend auf dem ursprünglichen 
Konzept rund um hochwertige Hüpfburgen wurde das 
Sortiment nun nochmals deutlich erweitert. 

Was 2024 mit der Idee begann, Familien, Vereinen 
und Veranstaltern lange Anfahrtswege zu ersparen 
und besondere Erlebnisse direkt in die Region zu 
bringen, hat sich inzwischen zu einem beliebten 
Ansprechpartner für Events jeder Größe entwickelt. 
Ob Geburtstagsfeier, Hochzeit, Vereinsfest, Firmen-
veranstaltung oder Schulfest – das HUPFREICH 
bietet mittlerweile eine große Auswahl an Attrakti-
onen und Unterhaltungsmöglichkeiten.

Neben den beliebten Hüpfburgen in unterschied-
lichsten Größen und Designs stehen ab sofort auch 
weitere Highlights inklusive komplettem Zubehör 
zur Verfügung:

Hupfspass aus Kirchstetten
		   DAS HUPFREICH ERWEITERT SEIN ANGEBOT

Zuckerwatte- 
Maschine

Popcorn- 
Maschine

Slush-
Maschine

Damit wird jede Feier noch bunter, süßer und 
abwechslungsreicher. Besonders bei Sommerfesten, 
Kindergeburtstagen oder größeren Veranstaltungen 
sorgen die neuen Maschinen für echtes Kirtags- 
und Freizeitpark-Feeling.

Markus Kowalewski, Gründer des HUPFREICH, 
freut sich über die positive Entwicklung der vergan-
genen zwei Jahre: 

„Es ist schön zu sehen, wie gut unser Angebot angenom-
men wird und wie viele Familien, Vereine und Unterneh-
men wir mittlerweile begleiten dürfen. Unser Ziel war von 
Anfang an, besondere Momente und unkomplizierten 
Spaß direkt in die Region zu bringen. Rückmeldungen 
und Bewertungen bestätigen uns in unserem Tun, was 
uns sehr freut.“

Unterstützt wird er weiterhin von Kristin Göls, die 
mit ihrer Erfahrung als dreifache Mutter und aus-
gebildete Elementarpädagogin genau weiß, worauf 
es bei gelungenen Veranstaltungen für Kinder und 
Familien ankommt. Gemeinsam legen beide gro-
ßen Wert auf persönliche Beratung, unkomplizierte 
Abwicklung sowie höchste Sicherheits- und Quali-
tätsstandards.

Das HUPFREICH  zeigt damit auch nach zwei 
Jahren: Spaß, Bewegung, gemeinsames Lachen 
und Erleben, bringen für Jung und Alt viel Freude 
ins Leben!  

Weitere Informationen und das gesamte Sortiment 
finden Sie unter: HUPFREICH  | www.hupfreich.at  
Telefon: 0664/415 96 90

HUPFREICH  Erweitertes Angebot
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Am 11. April 2026 fand die jährli-
che NÖ Karate Landesmeisterschaft 
in der Benjamin Karl-Sporthalle 
in Wilhelmsburg statt. Dabei traten 
insgesamt 147 Wettkämpfer  
aus 12 Vereinen aus ganz NÖ an. 

Unter den Wettkämpfern trat 
auch ein junger Kirchstettner für 
seinen Verein „Sportunion Mu-
gendo Karate“ (Böheimkirchen) 

an. Raphael Hell (8) besiegte in 
drei Runden alle Gegner, holte 
sich „Gold“ und wurde NÖ Kara-
te Landesmeister in der Kategorie 
U10.

Wir gratulieren sehr herzlich zu 
diesem großartigen Erfolg!

Veränderung beginnt oft dort, wo wir uns 
selbst wieder zuhören. Viele Menschen 
spüren besonders in der Lebensmitte, dass 
sich etwas neu sortieren möchte.

In meiner Beratungspraxis in Kasten 
bei Böheimkirchen begleite ich Men-
schen, die Klarheit gewinnen und 
ihren Weg bewusster gestalten möch-
ten. Gemeinsam schauen wir darauf, 
was im Moment wichtig ist, welche 
Entscheidungen anstehen und welche 
Schritte wirklich stimmig sind. Oft ent-
steht Orientierung bereits durch kleine, 
gut platzierte Veränderungen.

www.angelapeichl.at · kontakt@angelapeichl.at
0664/129 29 14 · Kasten 7 · 3072 Kasten

Beratung in der Lebensmitte
für Menschen, die ihr Leben neu ausrichten möchten

NÖ Karate Landesmeister
RAPHAEL HELL HOLT SICH GOLD

Dabei stehen mir meine langjährige Erfahrung sowie 
verschiedene hilfreiche Methoden zur Verfügung, die 
Zusammenhänge sichtbar machen und Entwicklungen 
leichter nachvollziehbar werden lassen. So entsteht ein 
Raum, in dem Gedanken zur Ruhe kommen können und 
neue Perspektiven Schritt für Schritt klarer werden.

Regelmäßige Impulse rund um  
mentale Gesundheit finden  
Sie auch in meinem Blog  
und in meinem Newsletter. 

Beratungspraxis 
in der Lebensmitte

EIN ORT FÜR ORIENTIERUNG,  
KLARHEIT UND PERSPEKTIVEN

Text: Angela Peichl  
Foto: Maria Hörmandinger
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Der Musikschulverband  
wächst zusammen
Nachdem ein Großteil der administrativen Zusammenlegung der beiden Musikschulverbände 
Böheimkirchen-Kasten-Kirchstetten und Perschlingtal erfolgreich abgeschlossen werden konnte, 
startete mit der Konzertreihe „Klangregion …“ nun auch die inhaltliche Zusammenarbeit.

Im Eröffnungskonzert Klangre-
gionTASTEN entlockten junge 
Pianistinnen und Pianisten aus 
allen sechs Gemeinden dem 
großen Konzertflügel in Böh-
eimkirchen wunderbare Töne. 
Auch steirische Harmonikas und 
Akkordeons drückten virtuos ihre 
Tasten. 

KlangregionSAITEN vereinigte 
Geigen, Celli und Gitarren in 
bunten Ensembles und großen 
Orchestern. Das musikalische 
Programm spannte einen weiten 
Bogen – von Polka über Mozart 
bis hin zu Blues und Flamenco. 
Höhepunkte waren ein großes 
Gitarrenorchester mit 45 Gitar-
ren sowie das beeindruckende 
Grande Finale mit einem 70-köp-
figen Saitenorchester zu den 
Klängen von Fluch der Karibik.

Mit KlangregionTANZ standen 
rund 100 junge Tänzerinnen und 
Tänzer auf der Bühne. In der bis 
auf den letzten Platz gefüllten 
Michelbachhalle erlebte das Pub-
likum ein spannendes vertanztes 
Märchen.

Bei KlangregionBLASORCHES-
TER finden Bläserinnen und 
Bläser des gesamten Musik-
schulverbandes, am 30. Mai in 
der Kyrnberghalle in Pyhra ihre 
große Bühne. 

Den Abschluss bildet Klangre-
gionROCK am 27. Juni, wenn 
der Garten im Haus der Musik in 
Wald zum Rockfestival wird.

Mit den großen Konzerten konn-
ten in diesem Schuljahr bereits 
viele spannende musikalische 
Momente für unsere jungen 
Musikerinnen und Musiker, El-
tern und Gemeinden geschaffen 
werden. 

Matthias Schwetz
Musikschulleiter

MUSIKSCHULVERBAND  Zusammenwachsen

oben: KlangregionTASTEN
unten: KlangregionSAITEN
ganz unten: KlangregionTANZ
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Sportliche Erfolge
      NMS BÖHEIMKIRCHEN

Känguru 
der Mathematik

Die Sportmittelschule Böheimkirchen 
konnte heuer große Erfolge verbuchen. 
Bei den Landesmeisterschaften der Sport-
schwerpunktschulen gelangen den jungen 
Sportlerinnen und Sportlern großartige 
Platzierungen im Geräteturnen. Ohne 
Vereinsturnerin bzw. Vereinsturner in den 
eigenen Reihen erreichten die Mädchen 
zwei fünfte und einen achten Platz. Die 
Burschen sicherten sich sogar den dritten 
Stockerlplatz. Ebenfalls ohne Vereinsspieler 
holten sich die Handballer beim Vorrun-
denturnier der Schülerliga den Sieg. Den 
hervorragenden achten Platz erreichten 
die Schwimmer bei der Landesmeister-
schaft in der Südstadt. Der Landesmeister-
titel in Faustball ging heuer erneut an die 
Burschen aus Böheimkirchen. Die Mäd-
chen erreichten den tollen zweiten Platz. 

Bericht und Fotos: Georg Furtmüller

links oben und links:  
Große sportliche Erfolge  
der NMS Böheimkirchen 
oben: Teilnehmerinnen  
und Teilnehmer des Kanguruh  
der Mathematik

Erfolge  NEUE MITTELSCHULE BÖHEIMKIRCHEN

Bereits am 23. März 2026 fand an 
der Mittelschule Böheimkirchen der 
internationale Wettbewerb „Känguru 
der Mathematik“ statt. Viele Schüle-
rinnen und Schüler stellten sich der 
Herausforderung und knobelten mit 
großem Engagement an den vielfäl-
tigen mathematischen Aufgaben. 
In dieser Woche wurden im Rahmen 
einer Siegerehrung nun die Ergebnisse 
gewürdigt. Für die ersten, dritten und 
vierten Klassen gab es jeweils eine ei-
gene Schulwertung, bei der die besten 
Leistungen ausgezeichnet wurden.

Bericht und Fotos: Regina Geßwagner
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Abschied Elisabeth Haunold

links: Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
des Känguru der Mathematik
oben: Elisabeth Haunold (mitte) bei  
ihrer emotionalen Ruhestandsfeier

NEUE MITTELSCHULE BÖHEIMKIRCHEN  Abschied Elisabeth Haunold

Vor den Osterferien wurde die langjäh-
rige Leiterin unserer Sozialen Tagesbe-
treuung der Mittelschule Böheimkirchen, 
Elisabeth Haunold, im Rahmen einer 
kleinen Feier in den Ruhestand verab-
schiedet.

20 Jahre leitete sie mit hohem Enga-
gement und großem Herz diese ganz 
besondere Einrichtung und bot vielen 
Kindern dabei eine familiäre Heimat.

Bürgermeister Franz Haunold und Direk-
tor Gottfried Lammerhuber würdigten 
in ihren Festreden ihre herausragenden 
Verdienste und überbrachten die besten 
Wünsche für den nächsten Lebensab-
schnitt.

Zahlreiche ehemalige Schützlinge ließen 
es sich auch nicht nehmen, der Feier 
beizuwohnen und erzählten dabei teil-
weise emotional, wie wichtig die Soziale 
Tagesbetreuung unter der einzigartigen 
Leitung von Elisabeth Haunold für ihre 
positive Entwicklung in schwierigen 
Phasen war. 

Bericht: Gottfried Lammerhuber
Foto: Georg Furtmüller
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Rückblick 
auf eine 
besondere  
Exkursion

Erste Station war Öster-
reichs älteste Groß-Wind-
kraftanlage, die bereits 
seit den 1990er-Jahren in 
Betrieb ist. Vor Ort erhielten 
die Kinder einen anschauli-
chen Einblick in die Funkti-
onsweise der Windkraft und 
die Bedeutung von Öko-
strom für unsere Energie-
zukunft. Die Schülerinnen 
und Schüler lernten, wie die 
Kraft des Windes effizient in 
elektrische Energie umge-
wandelt wird.
 
Im Anschluss führte die Ex-
kursion zum Biobauernhof 
Mayer, ebenfalls in Michel-
bach. Dort stand die Bio-
diversität in der Region im 

Fokus. Die Kinder konnten 
selbst experimentieren, Zu-
sammenhänge in der Natur 
entdecken und wertvolle 
Erfahrungen im direkten 
Kontakt mit Landwirtschaft 
und Umwelt sammeln.
Die Exkursion bot somit 
eine gelungene Kombinati-
on aus Energiebildung und 
Naturerlebnis und zeigte 
eindrucksvoll, wie nach-
haltige Entwicklung in der 
Region gelebt wird.

Text: Anja Simon

Am 16. März 2026 begaben sich die Schülerinnen und Schüler  
der Volksschule Kirchstetten auf eine spannende Exkursion nach  
Michelbach, bei der erneuerbare Energie und Biodiversität  
im Mittelpunkt standen.

Windrad und Benefizlauf  VOLKSSCHULE
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Kinder laufen für Kinder

Fußballbegeisterte Volksschüler- 
Innen beim Sumsi-Erima-Cup 
Im April stellten sich die beiden 3. Klassen der Volksschule Kirchstetten einer sportlichen 
Herausforderung: Sie traten beim Sumsi‑Erima‑Cup am Sportplatz in Pyhra mit gleich zwei 
Fußballteams an und vertraten ihre Schule mit großem Einsatz.

In den Wochen davor hatten die Kinder 
am Sportplatz Kirchstetten fleißig trai-
niert. Unter der Anleitung des engagier-
ten Fußballtrainers Thomas Berger wur-
den Pässe geübt, Torschüsse verbessert 
und Teamgeist gestärkt. Die Trainings 
sorgten nicht nur für sportliche Vorbe-
reitung, sondern auch für viel Begeiste-
rung und Zusammenhalt innerhalb der 
Klassen. Mit dieser Motivation gingen 
die Schülerinnen und Schüler schließlich 
in die Matches. Dort zeigten sie Ein-
satzfreude und sportliches Können. Die 
Kinder kämpften um jeden Ball, unter-

stützten einander lautstark und 
bewiesen, 

dass Fairness und Freude am Spiel im 
Mittelpunkt stehen. Als besondere Aner-
kennung für ihren Einsatz erhielten die 
Klassen neue Fußbälle für die Schule, 
über die sich alle sehr freuten.

Der Sumsi‑Erima‑Cup wurde so zu 
einem gelungenen Erlebnis, das den Kin-
dern noch lange in Erinnerung bleiben 
wird – und die Volksschule Kirchstetten 
einmal mehr als lebendige, sportlich 
aktive Schulgemeinschaft präsentiert.

Text: Madicken Soupal

Auch heuer nahm die Volksschule Kirchstetten wieder mit großer 
Begeisterung an der Laufveranstaltung „Kinder laufen für  
Kinder“ teil. Dabei stand nicht nur die Freude an der Bewegung 
im Mittelpunkt, sondern auch der Gedanke, gemeinsam  
Gutes zu tun.

Die diesjährigen Spenden kommen der Organisation 
Rainbows zugute, die Kinder und Jugendliche in schwieri-
gen Lebenssituationen begleitet und unterstützt. Mit viel 
Motivation und großem Einsatz gingen die Schülerinnen 
und Schüler an den Start.

Bei herrlichem Wetter drehten die Kinder Runde um Run-
de und zeigten dabei beeindruckenden Teamgeist sowie 
Ausdauer. Insgesamt legten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer beachtliche 921 Kilometer zurück.

Die Volksschule Kirchstetten 
ist stolz auf die tolle Leistung 
der Kinder und bedankt sich 
herzlich bei allen Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern 
sowie bei den Sponsorinnen 
und Sponsoren, die diese 
Aktion möglich gemacht 
haben.
 

Text: Lisa Strasser

VOLKSSCHULE  Sportliches
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Frühlingserwachen  
IM KINDERGARTEN BLUMENWIESE

1–3: Auch das Industriegebiet bietet im Frühling viele Natur-
schauplätze, die von den Kindern des Kindergartens Blumen-
wiese mit großer Neugier entdeckt werden. Bei Spaziergängen 
entlang der Gleise entdecken sie nicht nur verschiedenste Pflan-
zen und Tiere, sondern auch die vorbeifahrenden Züge sorgen 
für Begeisterung. Ebenso laden die Spiel- und Sportplätze in der 
Umgebung immer wieder zu gemeinsamen Ausflügen ein.

Ein besonderes Highlight in diesem 
Jahr war die nahegelegene Wiese 
voller gelb leuchtendem Löwen-
zahn – ein kleines Stück Frühling, 
das allen große Freude bereitet 
hat.  
 
So zeigt sich: Auch mitten im 
Industriegebiet blüht die Welt für 
unsere Kinder – man muss nur 
genau hinsehen.  

Text: Yvonne Baumgartner

Tierisches 
Erlebnis 
IN DER TBE KIRCHSTETTEN 
„FELDHASEN“

4–6 : Daniela Maleschek vom Son-
nenkogl hat uns mit ihren Tieren und 
pädagogischen Lernmaterial in der 
Tagesbetreuungseinrichtung besucht.

Die Freude der Kinder war sehr groß, 
die Hasen und Meerschweinchen wur-
den fleißig gefüttert und gestreichelt. 
Daniela hat den Kindern viel zum 
Umgang mit Tieren erklärt. Auch Kü-
ken wurden gefüttert, beobachtet und 
vorsichtig gestreichelt.

7  Beim pädagogischen Lernmaterial 
haben die Kinder mit viel Spaß ihre 
Augen- Handkoordination, Feinmoto-
rik und das logische Denken geschult.

Text: Marianne Biergl, Alexandra Fleischl
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41N° 1/2026KINDERGARTEN UND TAGESBETREUUNG  Garten und Schloss

Frischer Sand 
IM KINDERGARTEN HINTERHOLZSTRASSE

Die Kinder vom Josef Weinheber Kindergarten sind begeistert vom frischen 
Sand für die Sandmulde, der ein noch schöneres Spielerlebnis bietet. Ab 
nun kann wieder unbeschwert gebuddelt und gebaut werden! – Vielen 
Dank der Gemeinde dafür!

Text: Bernadette Bichler

4

9

8

7

KINDERGARTEN 

Jasminstraße
7  und 8 : Auf der 
Schachtelbaustelle 
wurde von den Kindern 
im Kindergarten Jas-
minstraße ein wunder-
schönes Schloss gebaut. 
Stolz zeigen die Kinder 
ihr Kunstwerk her!

9  Im Kindergarten Jas-
minstraße kann man 
im Frühling fast bis in 
die Krone des prächtig 
blühenden Apfelbaums 
schaukeln!

Text: Birgit Höllriegl
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Wenn jemand eine Reise tut,  
SO KANN ER WAS ERZÄHLEN

Dieses alte Sprichwort trifft auch in der Praxis zu. Leider sind es aber nicht nur die sonnigen 
Seiten, über die man etwas zu erzählen hat. Schlechte Organisation, falsche Buchung  
von Flügen, überfüllte Hotels und ausgefallene Flüge sind einige Fälle, von denen meine  
Mandanten oft berichten.Mag. Martin Engelbrecht  

ist Anwalt und Partner  
der Hintermeier  

Brandstätter Engelbrecht  
Rechtsanwälte OG  

in St. Pölten.

Zumindest für Pauschalreisen gibt es 
seit einigen Jahren zur Verbesserung der 
Rechte für Reisende das PRG (Pauschal-
reisegesetz). Da dieses aber nur auf Pau-
schalreisen anwendbar ist, müsste eine 
Reise also aus verschiedenen Leistungen 
bei der einheitlichen Buchung kombi-
niert sein (z. B. Flug, Unterbringung in 
einer Unterkunft, Autovermietung). Bei 
Buchungen im Reisebüro trifft dies in 
den meisten Fällen zu.

Da individual buchende Urlauber oft-
mals online selbst ihre Reise zusammen-
stellen, ist hier mit Vorsicht zu buchen. 
Um die Vorteile des PRG nutzen zu 
können, müsste man gewisse Leistungen 
gemeinsam/kombiniert über einen  
Anbieter buchen. Dafür muss beispiels-

weise bei einer Online-Flugbuchung 
der Anbieter zeitgleich mit einem 
Geschäftspartner eine Unterkunft 

oder eine Autovermietung anbieten. 
Wird dann die zweite Leistung binnen 
24 Stunden gebucht, kommt das PRG 

zur Anwendung.

Der Vorteil des PRG liegt zunächst darin, 
dass der Reisende nur einen einzigen 
Ansprechpartner hat, nämlich den Reise-
veranstalter bzw. Reisevermittler. Dieser 
hat umgehend Abhilfe für mangelhafte 
Reiseleistungen zu schaffen und sich um 
Ersatzleistungen zu kümmern.

Weiters regelt das PRG die gesetzliche 
Möglichkeit, die Reiseleistungen auf eine 
andere Person zu übertragen. Bei Einhal-
tung der gesetzlichen Voraussetzungen 
hat der Reiseveranstalter dies zu akzep-
tieren.

Ebenso ist im PRG auch ein Rücktritts-
recht für Reisende geregelt. Der Reisever-
anstalter kann zwar eine entsprechende 
Entschädigung und Bearbeitungsgebühr 
verlangen, er kann jedoch den Rück-
tritt nicht ablehnen. Ein Rücktritt ohne 
Zahlung einer Entschädigung wäre 
beispielsweise auch möglich, wenn au-
ßergewöhnliche Umstände in der Nähe 
des Reiseziels (oder auf dem Reiseweg) 
eintreten, die die Reise erheblich beein-
trächtigen.

Es ist allerdings zu beachten, dass das 
PRG bei nachträglicher Preisanpassung 
oder Änderung der Reisebedingungen 
dem Reisenden zwar ein entsprechendes 
Rücktrittsrecht einräumt. Allerdings nur 
binnen einer bestimmten Frist. Verstrei-
cht diese Frist ohne Rückmeldung des 
Reisenden, wird dies als Zustimmung zu 
den geänderten Bedingungen gewertet.

Für eine kostenlose Erstberatung zu 
diesen und auch anderen rechtlichen 
Fragen stehe ich (auch ohne Terminver-
einbarung) im Amtshaus der Gemein-
de Kirchstetten jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 17.30–18.30 Uhr zu Ihrer 
Verfügung.

Pauschalreisegesetz  RECHTSBERATUNG
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Auf den Hund 
gekommen
     HUNDEFÜHRERSCHEIN FÜR  
ALLE AB 1. JULI VERPFLICHTEND

Fahrradprüfung
IN DER  
VOLKSSCHULE  
KIRCHSTETTEN

Ab dem 1. Juli 2026 wird in Niederösterreich, 
wie auch in ganz Österreich, ein allgemeiner 
Hundeführerschein für neu angeschaffte Hunde 
verpflichtend. Dieser beinhaltet einen Theoreti-
schen Teil (4 Stunden) und einen praktischen Teil 
(2 Stunden), der innerhalb von zwölf Monaten 
Nach der Anschaffung des Hundes absolviert 
werden muss.
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Im März legten die Volksschülerinnen und 
Volksschüler aus Kirchstetten die Fahrradprü-
fung ab. Diese bestand zuerst aus einem theo-
retischen Teil und dann aus einem Praktischen. 
Bei diesem mußten die Kinder das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr demonstrieren.

Text und Foto: Kurt Horvath
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Richard Manseder
Immobilienkaufmann

Tel.: 02743/78428-11

Stephanie Feßl
Bürofachkraft

Tel.: 02743/78428-10

Barbara Manseder
Aushilfe

Tel.: 02743/78428

Das Sachverständigenbüro Roland Manseder steht
Ihnen sehr gerne für die Erstellung von
Verkehrswertgutachten zur Verfügung. Durch die
Zusammenarbeit eines tollen familiären Teams ist
gewährleistet, dass Gutachten auch bei
verstärkter Auftragslage fristgerecht geliefert
werden können und stets die entsprechende
Qualität geboten wird. Wir freuen uns in einem
persönlichen Gespräch eine Zusammenarbeit
besprechen zu dürfen. 

www.svmanseder.at Sachverständigenbüro
Roland Manseder

Als familiär geführtes Unternehmen folgen wir
stets dem Motto „Bei uns steht der Mensch im
Mittelpunkt“. Gemeinsam mit langjähriger
Erfahrung in der Immobilienbranche und stetigen
Weiterbildungen sind wir somit sowohl für die
Verkäufer- als auch die Käuferseite eine
entsprechend kompetente Ansprechstelle.
Dieses Agieren auf persönlicher Ebene hat uns
von der Firmengründung an den entsprechenden
Erfolg gesichert und sind wir ein verlässlicher
Partner sowohl für private VerkäuferInnen als
auch für Bauträger. Mit Freude sehen wir einer
kompetenten Unterstützung Ihrer Verkaufs-
aktivitäten entgegen.

www.mansederimmobilien.at Manseder
Immobilien

Mag. Roland Manseder, MBA
CIS IMMOZERT Sachverständiger 
für Immobilienbewertung
Allgemein beeideter und gerichtlich
zertifizierter Sachverständiger

Tel.: 02743/78428-12
roland.manseder@mansederimmobilien.at
roland.manseder@svmanseder.at

richard.manseder@mansederimmobilien.at
richard.manseder@svmanseder.at

office@mansederimmobilien.at
office@svmanseder.at

office@mansederimmobilien.at

Unser Team vor Ort freut sich auf Sie:

3062 Kirchstetten, Wiener Straße 30
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Waldbrandverordnung 
UND LAGERFEUER AUF PRIVATGRUND

Wir haben unsere Freiwilligen Feuerwehren zur Handhabung der Waldbrandverordnung  
befragt und folgende wichtige Informationen für Sie zusammengetragen:

ES GIBT EINE FAUSTREGEL:

Ist es trocken + Sommer + Nähe zum Wald: Kein Feuer!

Aufgrund der geltenden Waldbrandverordnung (seit 21.4.)  
gilt ein striktes Verbot für:

•	 Jegliches Entzünden von Feuer im Wald und  
	 im Gefährdungsbereich (bis zu 50 m um den Wald)
• 	Rauchen im Wald
•	 Feuerstellen, Lagerfeuer, Grillen mit offenem Feuer  
	 (im Waldnähebereich). Das gilt auch für Privatgrund!

GRUNDSÄTZLICHE TIPPS SIND:

VERBOTEN!

•	 niemals ein Feuer bei Wind,  
	 nie ohne Aufsicht und nie  
	 ohne Löschmittel

•   kein Rauchen, offenes Feuer,  
	 offenes Licht in Wäldern oder  
	 auf Wiesen.

•   niemals brennende Zigaretten aus 
	 dem Auto- oder Zugfenster werfen.

•   Zufahrten zu Wäldern müssen  
	 für Löschfahrzeuge Tag und Nacht 
	 freigehalten werden.

•   das Fahren oder Parken auf Wald- 
	 wegen ist zu unterlassen, heiße  
	 Auspuffrohre oder Katalysatoren 
	 könnten das Gras in Brand setzen.

•   keine Abfälle in die Natur werfen  
	 (vor allem kein Glas!)

Viele Brände lassen sich durch rasches 
Eingreifen schon im Anfangsstadium 
löschen. Deshalb immer sofort die 
Feuerwehr (122) alarmieren und den 
Einsatzkräften den Weg zur Brandstelle 
zeigen.

AUS DEM GEMEINDEAMT  Waldbrandverordnung
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Wir gratulieren! Wir gratulieren 
UNSEREN JUBILARINNEN, JUBILAREN, GEEHRTEN,
STUDENTINNEN UND MATURANTEN

Jubiläen  GRATULATIONEN CLEMENTINUM

Wir gratulierten: 

1 Ernst Sauter zum  
90. Geburtstag

2 Maria Senftner  
zum 90. Geburtstag

3 Franziska Schuch  
zum 95. Geburtstag

4 Franz Vogl zum  
80. Geburtstag,  
mit Gattin am Bild
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Wir gratulieren! Wir gratulieren!

GRATULATIONEN  Jubiläum und Ehrung

45 Jahre Firma Ecker

Die Firma Ecker in Doppel feierte 
zwei Tage ihr Bestandsjubiläum. 
Zahlreiche Gäste folgten der Einla-
dung um die Roadshow der Firma 
Makita, inklusive einer Spineboard 
Vorführung (achsengerechte Rettung 
und Immobilisierung von Patientin-
nen und Patienten mit Wirbelsäu-
lenverletzungen) mit Produkten der 
Firma Makita, zu erleben. Weiters 
hatten die Besucherinnen und Besu-
cher die Möglichkeit zu einer Bal-
lonfahrt. Samstagabend gab es für 
die zahlreichen Gäste ein köstliches 
Buffet und ließ den Abend musika-
lisch ausklingen.

oben: Chefin Christine Ecker bedankte sich bei ihrer Mutter und ihrem 
Team für die tolle Unterstützung und die zum Teil jahrelange Mitarbeit. 
Franz Stolzlederer feierte erst kürzlich sein 45igstes Firmenjubiläum v. l.: 
Emily Stefl, Christopher Feyertag, Karl Scheiblmasser, Josef Weinzettl,  
Christine und Maria Ecker, Franz Stolzederer, Fritz Lehner und Erza Syla

In feierlichem Rahmen wurde 
Paul Horsak, ehemaliges Vor-
standsmitglied der Wirtschafts-
bund-Ortsgruppe Kirchstetten, 
für sein langjähriges und enga-
giertes Wirken ausgezeichnet. 
Als Zeichen der Anerkennung 
und des Dankes wurde Herrn 
Paul Horsak die silberne Ehren-
nadel für besondere Verdienste 
in der Niederösterreichischen 
Wirtschaft überreicht.

Die Dorfgemeinschaft 
Doppel gratulierten 
ihrer Altwirtin Anna 
Kain (am Foto vorne 
in der Mitte) zum  
90. Geburtstag.

v. l.: GGRin Viktoria Spangl, WB-Obmann Florian Spangl, Bgm. Johannes Hölzl, 
Bgm. a.D. Paul Horsak, Mario Burger, Gernot Binder

Ehrung des  
Wirtschaftsbundes  
für Paul Horsak
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